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kranröülÄe § tsusr °Ä6 l/l !sl !.
Frankreich ist in einem Grade das Land der indirekten

Steuern, wie wir hoffentlich nie und nimmer es sein werden.
Es ist richtig, man hat jenseits der Vogesen unsere direkte
Einkommensteuer nicht, aber die Lasten, welche unter inidirek-
tan Namen in direkter Abgabe erhoben werden, sind neden
den indirekten Steuern noch hoch genug. Es sei nur ein
Beispiel erwähnt : Die Stadt Paris erhebt als Abgabe für
Gewerbebetriebe unter dem Namen Patent -Taxe eine Steu¬
er, die schon den sechsten Theil des Miethswerthes betragen
hat. Man kann gerade nicht sagen, daß das eine leise und
linde Art der Steuererhebung ist. Und so läßt sich über vie¬
les berichten. Frankreich hat seine Steuer für Ankündig¬
ungen, für Dienstboten, für Lwreeen, für Klaviere, für Quit-
tungen, für vierrädrige Wagen und Equipagen etc. etc.,
ganz abgesehen von den unheimlichen Verzehrungssteuern,
welche die meisten Deutschen in der Form nicht einmal vom
Hörensagen kennen.

Und Frankreich hat seine Monopole. Diese Steuer¬
form hat für die Deutschen einen bitterbösen Beigeschmack,
und wer für uns ein Reichs-Monopol in Vorschlag bringen
twllte, der würde sofort in die Acht und Oberacht erklärt wer¬
den. Diese Einrichtung widerstrebt dem deutschen Volks-
charakter unbedingt, noch mehr, wie die in Frankreich eben-
falls außerordenütch entwickelte und ertragreiche Erbschafts-
steuer. Der Franzose kennt aber kaum etwas Angenehnre-
res, wie das Monopol, und die Volksvertretung selbst bietet
sie der Reichsregierung auf dem Präsentirteller an. Das ist
erst vor allst Tagen wieder so gewesen, wo eine Erhöhung der
Petroleumsteuer beschlossen wurde und zugleich ein Antrag,
die Petroleum-Raffinerie zum Gegenstand eines Staats-
Monopols zu machen. Wir wünschen nun besUmmt für
Deutschland ein solches Monopol nicht, denn wir sähen am
liebsten die völlige Unabhängigkeit von den nordamerikani¬
schen Erdöl-Spekulanten , etwa durch die Gewinnung eines
wirklich sich bewährenden nationalen Spiritus -Lichtes, aber
es muß doch ftir denDeutschen, welcher sorgenvoll die Steuer-
Möglichkeiten der Zukunft überdenkt, wenig erregend sein,
wenn in anderen Staaten die Herbeiführung eines guten
Verhältnisses zwischen Einnahmen und Ausgaben als ein
ganz simples Geschäft betrachtet wird.

Es ist in der That außerordentlich überflüssig, uns
über die finanziellen Aussichten heute den Kops zu zerbrechen.
Wir brauchen nur zu wollen, und das Reich hat immer, zu
jeder Stunde so viel Geld, wie es gebraucht, ohne daß eine
Volksbelastung Platz greift. Wir sind viel zu viel Steuer-
Theoretiker, viel zu wenig Praktiker . Wir haben nicht we¬
niger Steuer -Objekte, die etwas leisten können, wie andere
Staaten,  wir können vom- Geldverkehr im Großen noch

manche Mark für das Reich gewinnen. Selbstverständlich
bleibt rmmer und unter allen Umständen Voraussetzung,
daß die dorgeschlagenen Ausgaben auch dringend erforder¬
lich sind. Wir können bezüglich der Spavsanckeit der Reichs-
Verwaltung im Aügenieinen durchaus das beste Vertrauen
haben, doch darf eine sorgfältige Prüfung zu keiner Stunde
erlahmen, wie die neuliche bekannte Angelegenheit in der
Budgetkommission des Reichstages bewies. In Frankreich
und anderswo hat man noch ganz andere Erfahrungen ge¬
macht. Es sei nur an die 60 Millwnen für die Melinit-
Bomben erinnert , die schließlich nur den Werth von altem
Eisen hatten.

Diner giebt. Morgen Abend findet ein Diner in der deut¬
schen Gesandtschaft statt.

Aus dem Elsaß wird den „Münch. Neuest. Nachr." ge-
schrieben: In der Sitzung des Landes-Ausschusses am 3.
März erklärte auf eine Anfrage des Abgeordneten Diffch we¬
gen Aenderung der Lcmdesbiersteuer der Unterstaatssekretär
v. Schraut , daß eine Aendenmg der Landesbiersteuer nicht
empfehlenswerth ist, weil eine Reichsbiersteuer in naher
Aussicht steht. — Recht erfreulich!

Die Orienffahrf des Kronpinzen.
(Telegramme des „Wiesb. General-Anzeigers.)

— Alexandrien , 8. März . Der deutsche Kronprinz
und Prinz Eitel Friedrich von Preußen sind heute früh um
7 Uhr nach stürmischer Ueberfahrt an Bord der Nacht „Sa.
phir " hier eingetroffen und am Landungsplätze von dem
Vertreter des Khedive, dem deutschen Generalkonsul in Ka¬
iro, dem hiesigen deutschen Konsul, sowie dem Hiesigen Gou-
verneur empfangen worden. In Begleitung dieser Persön-
lichkeiten unternahmen die Prinzen eine Wagenfahrt durch
die von zahlreichen Zuschauern eingesäumten Straßen der
Stadt nach dem Bahnhofe. Gegen Mittag wird die Abreise
zu mehrtägigem Aufenthalte nach Kairo erfolgen, von wo
aus auch Assuan besucht werden soll.

, ^ Kairo , 8. März . Der deutsche Kronpri .nz  und
Prinz Eitel Friedrich sind heute Nachmitteg hier angekom¬
men und auf dem Bahnhof vom deutschen Generalkonsul und
anderen angesehenen Mitgliedern der deutschen Kolonie em-
pfangen worden. Die Prinzen begaben sich direkt nach dem
Savoyhotel . Sie gedenken drei Tage hier zu bleiben und
sich dann nach Assuan zu begeben.

— Kairo , 8. März . Der Kronprinz  und Prinz
Eitel Friedrich niachten eine Rundfahrt durch die Stadt und
besichtigten in Begleitung des Gefolges und des deutschen
Gesandtem die Sehenswürdigkeiten , über die sie sich sehr zu-
frieden aussprachen. Am Abend speisen die Prinzen allein
im Savoyhotel . Morgen werden dieselben offiziell vom
Khediven empfangen, der ihnen zu Ehren am Menstag ein

Lsrlmer krlsk.
Von A. Silvius.

<* .. Rachbruck»erboten.
sunsten und TotengrSber. — ä la Wilkie Collins. — Eine Frau alS
«auomörberm. — Otto der Faule. — Hauptmann Plagiator. —

180o Jahren.
Am besten haben es auf der Welt die Juristen und

sj?..̂ gräber. Wenn alle Geschäfte schlecht gehen, ihr Ge-
IMst blüht, ja blüht umsomehr, je schlechter die Zeiten sind.

ausüben möchte ich das Handwerk beider Berufsstände
M 2ch kann mir nichts Langweiligeres , Unangenehmeres

kagein, tagaus über staubigen Akten zu brüten
-w mir den Kopf über anderer Leute Zwistigkeiten zu zer-

«recyen. Allerdings mitunter gibt es Fälle , die wirklich
Dressieren , weil sie nicht nur an den juristischen Scharf.
>nn, der nach Mark Twain etwas ganz anderes ist, als
di- â iunde Menschenverstand, appellieren , sondern auch
.^ PMvtasie anregen. Nehmen Sie bitte an, es wäre fol-
W geschehen. In einem alten Hause, das von Schmutz
L - höchsten Grade verwahrlost ist, hausen zwei
l nrciche Frauen , eine bejahrte Witwe und ihre auch nicht
in Ûn8e dichte . Sie haben beide Testamente gemacht,

oenen sie sich wechselseitig zu Erben einsetzen. Die ältere
Di„̂ manden mehr, außer der Stieftochter , auf der Welt,
er«' noch eine Schwester und Neffen und Nichten. Da
c. >gnet sich etwas Grausiges . Ein Mörder tötet beide

Nach Jahren wird er gefaßt, trotz seines Leugnens
^ . überführt und hingertchtet. Bis jetzt hatten sichttlir fl? ri . 1 * je # *, yuuen . ]iu;

*■V lt ä£t und Strafrichter um den Fall zu kümmern , nun
ettif* ■s!nmt be.c Zivilrichter und soll eine kniffliche Frage
^o ^ eiden. Die Ermordeten hatten ein großes Erbe hinter¬es'Steh ote ungehörigen Der lungeren Frau machten

'gpruch darauf , aber auch der Fiskus . War nämlich die
te  zuerst ermordet worden, dann hatte die überlebende,

. auch schon in den letzten Zügen liegende Stief-
t>ic beerbt und ihre Verwandten hatten das Recht,
^Herausgabe des gesamten Nachlasses zu verlangen;
M ^bcr die jüngere zuerst den Streichen des Mörders
^ (gen, dann war sie von der älteren beerbt worden und
ttllpi• reine  Nachkommen hatte , so fiel das Vermögen dem

»eit zum Nehmen bereiten Fiskus anheim. Die am besten

Wiesbaden,  9 . März.
flufomobiifiuldigungsfahrf vor dem Kaifer.

In Berlin erfolgte am Samstag Abend die Huldigunqs-
fahrt des deutschen Automobilverbanides, die der Kaiser, der
Abends T̂ Uhr auf dem Lehrter Bahnhof eintras, vom Bal-
kon des Schlosses entgegenahm. Während eine vor dem
Schlosse aufgestellte Musikkapelle spielte, sausten von den
Lmden her die Automobile heran, voran Motorräder, dann
die Wagen des Ausschusses, des Präsidiums des Verbandes
und ld-er Präsidien der Clubs , und darauf eine lange Reihe
von ungefähr 400 Automobilen der Vereine. Me meisten
Wagen waren mit Blumen geschmückt, viele zeigten glänzen,
de ArrangenientZ elektrischer Ghühkörper, Adler, Ksmren u.
fi w. Alle Wagen führten Magnesiumfackeln miä sich. Der
Zug umfuhr dann das Schloß über die Kaiser Wilhelm.
Brücke, Burgstraße , Schloßplatz, an dem Kaiser Wilhelm-
Denkmal vorbei und fuhr hierauf wieder die Linden hinauf.

lleber die ehemalige Kronprinzessin von Sadiien
bringt der „Fränk . Cour.", welcher schon in sau Heren Sta.
dien der Affaire interessante Informationen erhalten hat,
wieder Mittheilungen . Unter Anderem heißt es in den An-
gabeii. baß das zu erwartende Kind, falls es bis zu einem be-
stimmten Zeitpunkte geboren werde, aber nur dann, dom
Dresdener Hofe reklamirt werden solle. Weiter wird mitge.
theilt , daß Louise von Toscana unter allen Umständen ihr
Heirathsgut zurückerhalte und durch dieses von jeder Exi-
stenzsorge befreit sei. Endlich sagt die Zuschrift:

Es ist nicht richtig, daß sich im Verlauf des Ehescheid,
ungsprozesses im Königshause Anhaltspunkte ergeben haben,
daß die ehemalige Kronprinzessin zu «dem Mesdener Zahn-
arzt O 'Brian in irgendwelchen Beziehungen gestanden oder
daß die Prinzessin kompromittirende Briefe geschrieben habe,
welche die ehemalige Gattin des Zahnarztes besitzen soll.
Prinzessin Louise wies derartige Beschuldigungen gegenüber
ihren Angehörigen mit Entrüstung zurück; was sie verschul-

hätten Auskunft geben können, die Mörder und seine
Opfer waren tot , wie war also zu entscheiden. Termine über
Termine fanden statt , aber das Kammergericht, das aller¬
dings noch nicht die höchste Instanz ist, hat jetzt gesprochen.
Indem es sich auf die Gutachten der Gerichtsärzte stützte,
nahm es als erwiesen an, daß die ältere Frau zuerst ge¬
storben sei, und so geht — vorläufig — Fiskus, der Nimmer¬
satte, leer aus und die Verwandten der Stieftochter erhalten
den beträchtlichen Mammon . Ist das nicht ein Thema für
einen Wilkie Eollinschen Familienroman/diese Erzählung
von dem Raubmörder Gvnczy und der Erbschaft der „Gips-
schultzen", wie die ermordete Witwe hieß.

Man hat damals , als gegen Eöuczh verhandelt wurde,
viel über die Ruchlosigkeit dieses Mannes gescholten und
dennoch ist auch sie in den letzten Tagen überboten worden
urw was am schrecklichsten ist, von einer Frau . Kann man
sich das eigentlich vorstellen, daß eine Frau zur Raub-
mörderin wird, daß sie eine Greisin, die ihr nie etwas
zu Leide, im Gegenteil ihr stets nur Gutes getan hat,
überfällt und zu erwürgen versucht? Und doch, dieses Un¬
denkbare hat sich ereignet — da werden Weiber zu Hyänen.
— Ein böser Witzling meinte, die Frauen drängten sich denn
doch ein wenig zu sehr in die „Berufe" der Männer , wenn
man ihnen auch sonst alle Rechte herzlich gönne, den männ¬
lichen Mördern aber brauchten sie nicht ins Handwerk zu
pfuschen.

Darin hatte er zweifellos Recht. Ueberhaupt diese
nichtsnutzigen Nachahmungsgelüste ! Da hat der gute alte
L'Arronge in seinem Leben so manches hübsche Stück ge¬
schrieben, manchmal wohl auch daneben gehauen, aber doch
im ganzen die deutsche Bühne bereichert und dabei tonnte
es bleiben. Ebensowenig wie ein Hoflieferantentitel ver¬
erbt sich das Talent eines Theaterdichters , und das schadet
den Erben im allgemeinen nichts, da ihnen ja noch für
viele Jahre die Tantiemen bleiben, aber nein, sie glauben,
daß ihnen auch das Talent überkommen sei, und so ging
der Sohn L'Arronges hin und dichtete ein Stück, — ein
Stück — ach, ich denke jetzt noch mit Grauen daran zurück.
Otto der Faule heißt es und sollte ein Schwank in drei
Akten sein, aber o wehe, es war ein „Zank" in drei Akten.
Ununterbrochen zanken und streiten auf der Bühne eine
Anzahl Lleichgiltrger, öder Leute und der Zuhörer bekam

Ktnnbackenkrämpfe. Wahrlich, auch mittelst Schriftstellerei
können recht böse Taten verübt werden, nur leider straft
sie kein Gesetz. Ein witziger Feuilletomst hat einmal vor-
geschlagen, schlechte Schriftstellerei durch Anlegung eines
Gipsverbandes an den Schretbfingern auf so und so viel
Jahre zu büßen und unschädlich zu machen, o, daß doch
dieser Vorschlag von Reichstag und Bundesrat beherzigtwürde!

Mitunter passieren in der Schriftstelleret aber auch
recht komische Sachen . Ein kleines Vorstadttheater zeigt
der Presse und damit arbi st ordi an, daß es nächstens ein
Stück „Der arme Heinrich" zur Aufführung bringen würde
und läßt dabei durchblicken, daß Gerhart Hauptmann sein
gleichnamiges Stück diesem „nachempfunden" habe. Schon
vor acht Jahren habe der Dichter des armen Heinrichs der
Vorstadt , ein achtzigjähriger , blinder Greis , Direktor Brahm
sein Stück eingereicht, der habe aber nicht darauf geant¬
wortet und es auch nicht zurückgeschickt. Also . . . so läßt
der Brief des Theaterdirektors erraten , habe Hanptmann
wohl das Meisterwerk kennen gelernt und sein Plagiat
verübt . Dem greisen Schriftsteller und dem Mrektor des
Vorstadttheaters ist leider nur eines entgangen, daß schon
vor vielen Jahrhunderten ein gewisser Hartmann von der
Aue den armen Heinrich gedichtet hat und daß der Stoff
somit schon einigermaßen bekannt war. Aber wahrschein,
lich wollen Dichter und Musentempelleiter nur eine hübsche
Reklame haben, das ist der ganze Zweck der Uebung.

Und der ist weniger schön, als der Zweck sehr eifriger
Uebungen in den Berliner Gemeindeschulen. Ein prächtiger
Gedanke sollte zur Ausführung gebracht werden, ein Massen-
Gesangswettstreit der Berliner Kinder und dieser Gedanke
ist zur Tat geworden. In der Riesenhalle des Zirkus Busch
vereinigten sich unter Leitung des Chormeisters Zander
1800 Jungen und Mädchen und leisteten ganz Ausgezeich¬
netes . Es war ein Genuß , wie er einem nur selten beschert
ist, diese Flut von Hellen Kinderstimmen auf sich wirken
zu lassen, und wer unsere Berliner Jöhren noch nicht lieb
hatte , mußte sie dabei liebgewinnen. Das viclverlästerte,
als materialistisch verschrieene Berlin hat doch etwas für
das Ideale übrig.
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det, gestehe sie zu. aber die Bitte spreck,e sie aus , man möge
doch nicht ihre Schuld in der Oeffentlichkert noch vergrößern.
Sie katti oft in die Lage , Briefe zu schreiben ; sie habe auch —
cs möge dies gefehlt sein — gern ihrem Herzen über Perso¬
nen mild VerhälMisse in aufrichtiger Art Luft gemacht und
Dinge geschrieben, die sie wahrscheinlich jetzt unterlassen wur¬
de ; aber niemals habe sie zu O 'Brian in intunen Bezneü-
ungen gestanden . O 'Brians Ausweisung geschah auch mcht
so sehr wegen eines Besitzes derarftger Briefe, über welche
sich verschiedene Persönlichkeiten in der Umgebung des Ko-
nigs und ds Kronprinzen verletzt fühlten , sondern uiehr we¬
gen Indiskretionen aus den Briefen gelegentlich der Bethel-
digung der ehemaligen Kronprinzessin m erner Gesellschaft.
Was Giron betrifft , so behalten wir uns vor , mrtzutheuen,
wie die Prinzessin von dem Wesen des Abenteurers Giron
nach und nach überzeugt wurde . Jetzt hat Giron nur noch
das eifrige Bestreben , der Welt immer und immer wieder
seinen Namen in Erinnerung zu bringen , obgleich er bereits
wissen muß , seine Rolle als girrender Seladon seit Wochen
ausgespielt zu haben . .

Die Aussöhnung der Prinzessin mit ihrer Familie ist
aus Grund der Abmachung erfolgt , daß Giron für Louise
nicht mehr eristirt , und Prinzessin Louise hat ihrer Mutter
bei ihrer Seligkeit geschworen, daß sie mit dem Manne , der
ihr Unglück verschuldet , keine Verbindung mehr habe und
haben werde . Darauf erst hat die Großherzogin ihre Em-
willigung zu der Zusammenkunft mit ihrer Tochter gegeben
und beim Kaiser für ihr Kind gesprochen. Es ist auch un¬
wahr , daß der sächsische Hof die Prinzessin wissen ließ daß
ein vollständiger Bruch mit Giron die unausweichliche Be¬
dingung sei, unter der sie ihre Kindes Wiedersehen durfa
Ueber diesen Punkt dürfte sich, da von Seiten des Hofes nach
den Gefühlen des Großvaters und Vaters begrundetersveise
das Verlangen der Kronprinzessin abgelehnt wurde , ern m-
teressaMer Prozeß entspinnen , da die Prinzessin durch ihren
Anwalt , auf Grund des Gesetzes, die Wohlthat , die nach dem
Worttaut auch dem strafbaren Theil zukommt , erzwingen
will,,rach dem sich der König und der Kronprinz m dem Ehe¬
streite selbst den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches unterworfen haben . Die Sorge für die Kinder steht
nach tz 1635 des B . G.-B . dem Kronprinzen zu, indessen be¬
stimmt der § 1636, daß demjenigen Ehegatten welchem die
Sorge nicht zusteht , die Befugniß verbleibt , Mit den Kindern
persönlich zu verkehren . Das Vormundschastsgencht kann
den Verkehr nachher regeln . Dem Komg bleibt nach 8 1>»
Vorbehalten , zu bestimmen , wo eine nach den bürgerlichen
Gesetzen dem Vormund -schaftsgericht zustehende Genehmig¬
ung oder Ermäästigung zu einer Rechtshandlung ernzuholen

Die Prinzessin will , wenn ihr verboten bleiben sollte,
ihre Kinder zu sehen, die Gilttgkeit des Hausgesetzes , insoweit
es zu den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches rm
Widerspruch steht, anfechten.

Oie ftagö in Marokko.
Nach einem beim Gouverneur in Tanger eingegangenen

Brief vom 27. Februar ist der Prätendent mit ungefähr 40
Anhängern bei der Zerstörung von Ain -Mediuna entkom¬
men und in das Senatja -Gebirge geflüchtet . Am Ende einer
am 1. März auf dem Wege nach dem Riff abgehaltenen Be-
rathung beleidigte der Prätendent einen der Anführer , wel-
eher ihn darauf zu Boden schlug, indem er ihm vorwarf , er
sei an allen , Unheil , dessen Opfer die Stämme im Norden
geworden seien, schuld. Die übrigen Anwesenden halfen bei
der Fesselung des Prätendenten . Es wurde ein Bote nach
dem fünf Stunden entfernten Lager des Kriegsministers ge-_ _ ^ „ /VI •• J t_ 1_
sandt , um die Gefangennahme des Prätendenten zu vertun-
den . Dem Kriegsminister wurden Geiseln gestellt , um die
Auslieferung des Prätendenten innerhalb vier Tagen zu
verbürgen.

Deutschland.
* Berlin , 9 . März . In der Philharmonie fand gestern

Mittag eine vom Berliner Goethebund einberufene Protest-
Derssmmlung gegen die Theatercensur  stmt , der
auch die Professoren Theodor Mommsen und von Menzel
beiwohnten . Hermann Sudermann sprach eingehend über
bas Verbot Heyse's „Maria von Magdala " und über das re¬
ligiöse Drama , Ludwig Fulda über Kunstgefühl und Scham-
gefühl . Beide Redner kritisirten scharf die Maßnahmen der
Regierung und speziell die Rede des Ministers von Hammer¬
stein im preußischen Abgeordnetenhause . Ferner lbrachm
die Reichstagsabgeordneten Dr . Müller -Meiningen , der die
politische Seite der Theater -Censur behandelte , sowre der
Abgeordnete Heine , der über die sozialen Aufgaben des The¬
aters sprach . Zum Schluß trat Professor von Liszt für die
gesetzliche Abschaffung der Theater -Censur ein , worauf em
Antrag , dem neuen Reichstage eine entsprechende Resolution
vorzulegen , von der Versammlung cinsftmmig angenommen
wurde.

Ausland.

sobald zunehmende Verkehrssteigerung die Verwendung
einer höheren Zahl fest angestellter Postbeamten irgend zu.
läßt . ^ v , ._

Nach kurzer Debatte zweifelt Abg . L e d e b o u r (Soz .)
die Beschlußfähigkeit des Hauses an . Das Bureau schlicht
sich dieseni Zweifel an.

Tie nächste Sitzung wird auf 4 Uhr 30 Mn . mit der
Tagesordnung Fortsetzung der heutigen Berathung ange.
setzt.

Die neue 277 . Sitzung wird um 4 Uhr 36 Min . eröffnet.
Das Haus ist wiederum nur schwach besetzt. Auf Vorschlag
des Präsidenten werden die Assistenten-Titel von der Tages,
ordnung abgesetzt und in die Berathung desMilitär-Etats
eingetreten.

Beim Titel Kriegsminister bemängelt
Wg . K u n e r t (Soz .) die Statistik über die militärge-

setzlichen Bestrafungen als zu lückenhaft . Weiter be.
mängelt Redner die übergroße Ausdehnung des Manöver¬
wesens , worauf sich das Haus vertagt.

Montag 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung des Militär-
Etats.

* Berlin , 7. März . Im Abgeordnetenhause
wurde heute der Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung
des Stadtkreises Gelsenkirchen und der Gesetzentwurf betref.
fend Aenderung der Amtsgerichtsbezirke in dritter Lesung
debattelos angenommen . Es folgt die zweite Lesung des
Kultus -Etats . Nach längerer Debatte vertagt sich das Hau»
auf Montag . Fortsetzung der Berathung . — Die Interpel¬
lation des Grafen Kanitz im Abgeordnetenhause wegen der
Verzögerung der Einbringung des Schul -Dotationsgesches
soll nächste Woche in Verbindung mit dem betreffenden Theil,
des Kultus -Etats behandelt werden . Auch die freikonserva-
ttve Fraktion hat einen Antrag eingebracht , welcher bezweckt,
die Verwirklichung der alten Forderungen der Partei auf Er-
laß eines Schul -Dotationsgefetzes zu fördern.

Oer Trierer Sdiulltreii.
Auch das „B . T ." läßt sich aus Rom melden , daß der

Trierer Schulstreit beigelegt ist, und zwar habe sich auf Vor¬
stellungen , die Kardinal Kopp im Ramm des deutschen Kar-
sers erhoben , der Vatikan bereit erklärt , den Bischof Korum
zur Zurücknahme oder zur Motivirung seines Erlasses zu be-
stimmen . Nach einer weiteren Depesche aus Rom , widmet
der in vatikanischen Angelegnheiten gut unterrichtete „Cor-
riere della Sera " dem Kardinal und dessen Einfluß m Rom
wie in Berlin eine eingehende Studie . Ihm sei es haupt¬
sächlich zu danken , wenn der Kaiser über den Kopf des hm-
tertreibenden Kardinals Rampolla hinweg den Vatikan für
Deutschland und die Tripel -Allianz zu gewinnen vermochte
und wenn ferner im Vatikan Deutschland immer mehr an die
Stelle Frankreichs trete und das heilige Collegium hmite
inr deutschen Kaiser eine der Hauptstützen des katholischen
Einflusses der Welt erblickt. Der Artikel schließt . mit einem
beredten Hinweise auf die bedeutende Rolle , die Kardinal
Kopp als Vertreter der deutschen Politik im Conlave zweifel¬
los spielen werde.

Nach einer Meldung aus Trier wurde gestern von sammt-
lichen Kanzeln der katholischen Kirchen nach einer Verord-
nung des Papstes im Aufträge des Bischofs Korurn die Zu-
rücknahme der bekannten Veröffentlichung über die Absolu¬
tions -Verweigerung gegenüber solchen katholischem Eltern,
d'eren Kinder die staatliche paritätische Töchterschule besuchen,
ftn feierlicher Form verkündet . Der Kurie soll dagegen sei¬
tens des preußischen Kultusministeriums die Zusicherung er-
theilt worden sein , daß einige vom Bischof beanstandete Lehr-
bücher für Geschichte und Litteratur in >der paritätischen
Schule abgeschafft werdeii.

Oer Papff
erklärte gestern trotz Bitten des Leibarztes Lapponi , er möge
sich schonen, er befinde sich wohl und könne seine Pflichten
nicht vernachlässigen und daher die Gläubigen , .die aus der
Ferne gekommen seim , ihm zu huldigen , nicht länger war¬
ten lassen . Infolgedessen wurden gestern Mittag im Thron-
saale gegen 5000 Pilger von Deutschland , Oesterreich und
Belgien empfangen . Ansprachen wurden nicht gehalten . Die
Pilger zogen beim Papst , der lebhaft begrüßt den Segen er-
theilte , vorüber . Dem Empfange wohnten die Kardinale,
Fürstbischof Gruscha und Fürstbischof Kopp bei.

Oie politische flmndtie
für die mazedonischen Vilajets soll anläßlich des heute , Mon¬
tag beginnenden Bairamfestes veröffentlicht werden ; sie
wird aber inzwischen theilweise schon durchgesührt . Gestern
sind nach Adrianopel und Serres zehntausend Gewehre ab-
gegangen , die lediglich zur Koniplettirung der Waffennieder,
lagen bestimmt sind. Das Gerücht , daß der englische Bot-
schaster im Mdizpalast Schritte bezüglich der Ausdehnung
der Reformen auf die kleinasiatischen Vilajets gemacht habe,

wird von englisckier Seite dementtrt . Der armenisch -grego-
rianische Patriarch Ormanian hat in letzter Zeit wiederholt
die Aufmerksamkeit des Mdiz auf die Verhältnisse in den
kleinafiattschen Vilajets gelenkt . Dörfern wurde ihm
mttgethellt , das; die Pforte den telegraphischen Befahl dort-
hin gerichtet habe , die Armenier als gleichberechtigt zu be-
handeln und alle Ungerechtigkeiten zu vermeiden.

* Cannes , 8. März . Der frühere Präsident Krüger
hat sich von seinenr Unwohlsein vollkommen erholt . Er
wird noch bis Ende April hier verbleiben.

* Brest , 6. März . Die Sicherheitspolizei verhaftete
den Maler Rekko, Eigenthümer einer Z)acht, unter der An
schuldigung , Spionage  getrieben zu haben . Wie be-
hauptet wird , ist er dabei überrascht worden , als er Aufnah
men von der Festung nrachte. Er ist ferner geständig , arten
Diebstahl von 80 000 Francs zum Nachthette des Credit Ly¬
onnais begangen zu haben . Rekko wird von der Polizei seit
vielen Jahreir gesucht. .

•= Budapest , 8. März . Eme von der Unabhangigkeits
pattei einberufme Volksversammlung gegen die Wehrvor
läge konnte vor dem Parlamentsgebäude nickst stattfinden
da zehntausend Sozialisten dort aufgezogen waren , die mcht
einmal die Bildung des Präsidiums zuließeir . Me Thal-
nehmer der schwach besuchten Versammlung zogen m erneNe
b-engasse, wo mehrere Abgeordnete der Unabhängigkertvpar
tei sprachen , und begannen sodann einen Umzug durch dre
Straßen , wobei der Pöbel zahlreiche Fensterscheiben ern-
schlug. Es kam infolgedesseir zu Z u s a m m e n st o ß e n
mtt der P o l i z ei , welche mehrere Personen festnahm . Me
Sozialisten , die den Platz besetzt hatten , gingen schließlich
auseinander . Me Unabhängigkeitspartei erlitt an völ¬
lig  e s F i a s k o, da die Bürgerschaft sich von der Versamm
luiig fernhielt . Me Sozialisten verhinderten die Versamm
lung , weil sie entschieden gegen die Wehrvorlage sind,
währerrd die Unabhängigkeitspartei gegen nattonale Ent
schädigungen bereit wäre , die Vorlage anzunehmen.

* Lissabon , 9. März . Der Besuch des Königs von
England  Hierselbst soll bestimmt anläßlich der demnach-
stigen Mittelmeerreise des Königs int April erfolgen . Der
Besuch trägt aber lediglich einen familiären Charakter.

= Washington , 8. März . Roosevelt übermittelte
Speck von Sternburg die Antwort auf den Vorschlag des
deutschen Kaisers,  die Enthüllung des Standbildes Fried
richs des Großen bis 1904 zu verschieben. Der Präsident er-
klärte sich mit dem Wunsche einverstanden und fügte hinzu,
es werde 1904, wo der Bau der Kriegsschule weiter borge-
schritten sei, möglich sein, die Ceremonie der Uebern -Äme mtt
einer Feierlichkeit zu begehen , welche der Wiirde des Gcfchenk-
gebers und dem Werthe des Geschenkes entspräche.

Deutfdier Reidisfag.

Der Prozeß Heusler in München endete Sonntag Morgei
ii/ 2 Uhr . Die Geschworenen bejahten die dem Gerichte vorge-
legte einzige Schuldfrage , worauf der Staatsanwalt ewe Zucht-
hausstrafe von 7 Jahren sowie die Aberkennung der bürgerliche»
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren Segen die Heusler
beantragte . Das Urtheil lautete auf 6 Jahre Zuchthaus und aq
10 Jahre Ehrverlust . Als die Heusler den Gerichtssaal verlm,
wurde sie von der zahlreichen Menschenmenge mtt lautem Ge¬
johle empfangen, und die beiden Fenster der Droschke, welche sie
nach dem Gefängniß zurückbrachte, wurden emgeschlagen.

Ein schwerer Unfall ereignete sich am Samstag Abend an¬
läßlich der Aufsührung von Lohengrin im Königlichen HA-
theater zu München . Es brachen vier für die Aufführung mth-
wendige Pferde durch das Podium und stürzten mü den Brei-
tern 8 Meter in die Tiefe . Die Wärter kamen auf die Thme
zu liegen und einer derselben, erlitt nicht unbedeutende Bettes
ungen , während die Pferde sofott tobt waren . ,

70 Jahre in Frauenkleidern . Ein 82jährtger Greis , der M
sein ganzes Leben lang Frauenkleider getragen Hatz lebt bei
Freienwalde i. V. Der Mann , Klemens Jung ist sein Name,
hatte sich als junger Bursche bei einem unglücklichen Sturz ewe
so schwere Verletzung am rechten Oberschenkel zugezogen, vaz
ihm das Bein abgenommen werden mußte . Ms er geheilt war,
schämte er sich, mit dem hölzernen Stelzbein vor den Leutw
herumzugehen und zog deshalb Frauenkleider an , durch re,
Gebrechen mehr verhüllt wurde . Der Greis wagt nun die Fr«
enkleider beinahe 70 Jahre lang . Von den Ortsbewohnern wn».
er die „alte Klementine" genannt . Seinen LebensmüerM vn-
dient er sich durch Spinnen und Aufspulen für die Weber. M
die Arbeiten schlecht bezahlt werden, so kann er fi# am Lage
bei fleißiger Arbeit nur sehr wenig verdienen . In semer siete
Feit spielt er mit seiner Harmonika auf, und die llemen Ge¬
schenke, die er dafür erhält , reichen hin, seine bescheidenen o«
hAtnisse zu decken. , . , . ,

Zur Hnmbertasfaire . Wie aus Parts telegraphtrt wird, w
Marie Taurignac , die Schwester der Frau Humbert , Sestern
Freiheit gesetzt worden. Sie wird einstweilen bet der Schw«
germutter von Therese Humbert wohnen. — Wie em Pan,
Blatt mittheilt , hält man in richterlichen Kreisen die
ung der Familie Humbert für durchaus möglich, da keiner wt
derselben Geschädigten als Zeuge gegen sie austreten wolle. _

(276 . Sitzung vom 7. März , 1 Uhtt)
Tagesordnung : Zweite Berathung des

Etats des allgemeinen Penlionsfonds.
Abg . GrafOriola (natl .) tadelt , daß das neue Mili¬

tärpensionsgesetz dem Reichstage mcht vorgelegt worden sei
Kriogsminister Goßler  erwidert , das Gesetz habe bis

jetzt nicht erscheinen können , weil keine Mittel dazu vor¬
handen seien. Rückwirkende Kraft würde allein 40 Millw-
neu beanspruchen . Jnsgesammt würden dann btt - 70 Mtt-
lioneir erforderlich sein. Bei der gegenwarttgen Finanzlage
lasse sich das nicht durchführen . _. „ ^

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Gras Roon
(kons .) und Kardorff (Rp .) wind der Etat des allgemer-
nen Pensionsfonds angenommen.

Es folgt der nochmals an die Budget -Kommission zu-
rückverwiesene Titel Oberpost -Assistenten etc aus dem Post-
Etat . Die Kommission beanttagt , den Titel unverändert zu
genehinigen , hat also den Anttag Müller -Sagan auf Emstell-
ung von 3000 statt 2000 neuen Assistentenstellen abgelchnt.
Ebenso hat die Kommission eine vom Abgeordneten Muller-
Sagan beantragt gewesene Resolution betreffend Erhöhung
der Mäten den nicht etatsmäßigen Assistenten bis ans dre
Höhe der etatsmäßigen abgelehnt . Dieselbe Resolutton
Müller -Sagan liegt nunmehr auch dem Plenum als Antrag
vor . Außerdem liegt vor eine Resolutton von Waldow-
Reitzenstein (kons.) , den Rctckstkanzler zu ersucheir mtt Ver-
mchrung ! der etatsmäßigen Affistentenstellen vorzugehen,

dm  der Umgegend.
P Sonnenbcrg , 9. März . Dem Uaschenbierhändler Lsi

rich Mehler hier , wurde auf seinen Antrag die Erlaudmtz
dem Kreisausschuß ettheilt , im Walddisttikt „Krummborn
MUitärschießpIatz eine Kantinen -Schankwirth'schaft betreib̂ '

Der Gastwirts , V . A. Kesselring,  Besitzer des— Der (Aailnnrty *o. u.  st e ] \ e u ui g,
Hauses „'Zur Quelle" in Wiesbaden , beabsichtigt auf sern-m
der Gemarkung Sonnenberg (Wiesbadenerstraßej , kc Cf® tcl«
Grundstück einen Neubau zu errichten und darin ein V be
restaurant zu gründen, die Genehmigung zu letzterem w
ihm jedoch seitens des Gemeindevorstandes versagt. — ^
Schreinermeister Wilhelm Hubert  übernimmt am 1- ^
d. I . das von der Wittwe Jac . Hubert  hier seither bettt «*'
Colonialwaarengeschäft . . . ^ wji

oc Flörsheim , 8. März . Nachdem vor ewigen Tagen m
Hermannschacht der Gewerkschaft Frankfurt die ersten
gefunden wurden, wurde jetzt eine Stemkohlenschicht von
Meter Tiefe festgestellt. Die Arbeiten am Cement- und
werk machen erfreuliche Forffchritte , sodaß dasselbe in
sten Wvchen fertig gestellt sein wird . — Die hiesige Hevom-̂

Iran M-
hat am 5.
btt  evang«
uns d-n L
(teuer als
Mend süö
Lokalgewer
Jßleib
ten wird-

* Fra
ginnenden

stchtcr Be
Baren Ql
räche ersch
treter der
sich eingef
«folgte be

lt. Ha
nieindewat
die letzte i
ter) Buche
krt Welle
21- 23 JL
di bei de:
versteigert
erzielt wu
mermai
ziisllier-R
Pensionirr
dem1. M
werk hat i
Polen eir
Werden.

l Rüd
«nt Kreuu
verein" ei
nisse in Ci
ist erst vi
Seine Sc
des Pap
gegenüber!
schön spiec
den Fluth
glänzte ab
dabei tönt
durch die

* Ob«
schrieben:
oit der S
zelskap
gang, an
rene Zeit:
einigt, sta
dmtschen
Geschichte
launisch, k
ten. Das
ung und s
ReichesN
UM die
Sie hatte
Am 20. %
„uff eyme
über Wer
Reich lebt
KönigsstuI
Jetzt muß
kehr weich
lagen von
soll die K
aufgebaut
der urspri
schichtskun
dorübergü

Son
^ Frai
Mal wic
tückischer
Als „Br
sieliger §
tig Wied
Hofbühn
Mtgehen
herzliche
Beifall d
Blurnens
Pathie st
Bttinhitt
donna, t
Mt , in
lhres St
ü>egungc
dereinigc
Lrel« hi,
denEink
Haupt in
llle, sowi
unter P
^en inst
Speziell
Manzrol
»Alberick
ürkteristt

eisenüist



10. MLrr 1908._Nr . 58._
M - S chu ste r , welche seit dem l . Juli 1880 angestellt ist,

^ am 5. März das 2000. Kind entbunden . - Der Borstand
der evangelischen Kirchengemeinde faßte in seiner letzten Sitz-

aa  den Beschluß, auch dieses Jahr wieder 30 pCt . der Staats-
»euer als Kirchen st euer  zu erheben- — Nächsten Dienstag
albend findet im Gasthause zum Hirsch eine Versammlung des
Lokalgewerbevereins statt , wobei Herr Stationsvorsteher
Jßleib  einen Vortrag über die- neue Güterabfertigung hal>
t-il wird.

* Frankfurt a. Ml , 9. März . Anläßlich des heute hier be-
-hinenden ersten deutschen Congresses  zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten fand gestern Abend hier ein zahlreich be¬
lachter Begxüßungsabend statt . Als Vertreter des Magistrats
^iren Oberbürgermeister Dr . Adickes und mehrere Stadt-
räthe erschienen. Ferner waren verschiedene hervorragende Ver¬
treter der Wissenschaft anwesend. Auch zahlreiche Damen hatten
sich eingefunden. Die offizielle Begrüßung der Festtheilnehmer
nsolgte heute Vormittag.

lt. Hahnstätten , 8. März . Bei der gestern im hiesigen Ge-
Ntindewald abgehaltenen Hol :z Versteigerung,  welche
»ie letzte in diesem Jahre sein wird , wurden für 4 Rm . lKlaf-
terl Buchen-Knüppelholz durchschnittlich 22—23 Ji  für das Hun-
brrt Wellen 16- 17 A  und für das Hundert (Wellen) Deckreiser
A- 23 K- gezahlt. Die Preise waren diesmal bedeutend höher
dg bei der letzten großen Versteigerung , wobei trotz nochmaliger
Versteigerung für 4 Rm . Scheitholz durchschnittlich nur 23 A
erzielt wurden. — Dem Schulamtsbewerber Herrn Adolf Z i m-
yiermann  von hier , welcher z. Z . seiner Militärpflicht beim
Füsllier-Regt . Nr . 80 zu Wiesbaden genügt , wurde die durch
Pensionirung erledigte Schulstelle zu Homberg bei Nassau mit
dem1. April übertragen. — Das Schäfersche Weißkqlk-
verk hat auch in diesem Jahre wieder Arbeiter aus russisch
Polen eingestellt, die vornehmlich mit Erdarbeiten beschäftigt
werden.

l Rüdesheim, 8. März . Gestern Abend hielt Herr Serge¬
ant Kremer, ein geborene Rüdesheimer , im hiesigen „Soldaten¬
verein" einen sehr interessanten Vortrag  über seine Erleb¬
nisse in China . Herr K. hat über 2 Jahre dasebst zugebracht und
ist erst vor kurzem von dort in seine Garnison zurückgekehrt.
Seine Schilderungen fanden lebhaften Beifall . — Aus Anlaß
des Papstjubiläums  erstrahlte am gestrigen Abende das
gegenüberliegendeBingen in prächtigem Lichtmeer. Besonders
schön spiegelte sich das am Rhein gelegene Elektricitätswerk in
den Fluthen des Wassers wieder . Auch die Rochuskapelle er¬
glänzte abwechselnd in rothem und grünem bengalischen Lichte;
dabei tönte der Schall ihrer Glocken vom Berge herab feierlich
durch die Nacht.

* Oberlahnstei», 9. März . Der „Franks . Ztg ." wird ge¬
schrieben: Eine Viertelstunde von Oberlahnstein entfernt steht
M der Straße nach Braubach die Liebfrauen - oder Wen-
zel s ka p e l l e, die die Erinnerung an einen historischen Vor¬
gang, an eine wichtige Stunde wachruft. Es war eine verwor¬
rene Zeit : in Parteien gesondert, zu mächtigen Bündnissen ver¬
einigt, standen sich die Städte und Fürsten gegenüber. Auf dem
deutschen Throne saß Wenzel, ein König, dessen Bild uns die
Geschichte als ein wenig rühmliches Hintersassen hat. Träge,
launisch, herrschsüchtig, kümmerte er sich kaum um seine Pflich¬
ten. Das Volk fühlte die Schwere der schwankenden Regier¬
ung und sehnte sich nach einer kräftigen Hand , die die Ehre des
Reiches wahre . In Oberlahnstein versammelten sich im August
1400 die Kurfürsten von Mainz , Köln, Trier und der Pfalz.
Sie hatten Wenzel dorthin gefordert , allein er erschien nicht.
Am 20. August hielten sie alsdann in der Liebfrauen -Kapelle
„uff ey.ue Stille daselbst zu eyme Richtstule erhaben" Gericht
über Wenzel. Sie erklärten ihn der Krone verlustig und das
Reich ledig. Am folgenden Tage wählten sie in Rhense auf dem
Königsstuhle Ruprecht von der Pfalz zum Reichsoberhaupte.
Jetzt muß die historische Wenzelskapelle dem neuzeitlichen Ver¬
kehr weichen, sie muß der Eisenbahn Platz machen, die ihre An¬
lagen von Oberlahnstein her immer weiter ausdehnt . Zwar
soll die Kapelle an einer anderen Stelle in der Nähe wieder
aufgebaut werden, aber es ist doch nicht mehr die alte Stätje,
der ursprüngliche Bau , an denen der Alterthumsfreund und Ge¬
schichtskundige stets mit Interesse und nachdenklich angeregt,
vorüberging.

Knuff, fcifferafur und Wiffenfchaff.
Königliche Schaulpiele.

Sonntag , den 8, März „Siegfried " von Wagner.
Frau Leffler - Burckard  trat gestern zum ersten

Mal wieder auf nach sechswöchentlicher Pause , die ihr ein
tückischer Unfall in „Robert der Teufel " aufgezwungm hatte.

„Brünnhilde " erwachte sie aus dem Wunderschlaf „in
steliger Oode auf wonniger Höh '", und erwachte sie gleichzei-
Esü wieder fiir ihre künstlerische Wirksamkeit auf unserer
Hofbühne. Das Publikuni ließ sich die Gelegenheit nicht
entgehen, die Sängerin am Schlüsse des dritten Aktes durch
herzliche Huldigungen auszuzeichnen ; der nicht ermüdende
«eifall des dicht gefüllten Hauses und zahlreiche Kranz - und
«lumenspenden bewiesen, daß die Künstlerin in üer Sym-
^lthie ihrer Hörer hoch eingeschätzt ist . Freilich zeigt die
«rünhilde in Siegfried das ganze Können unserer Prima¬
donna, trotzdem ihr nur die letzte Hälfte des letzten Aktes zu-
mllt, ch zusammengedrängter , aber doch die ganze Größe
Pres Stils offenbarender Weise. Die edle Plastik ihrer Be¬
rgungen und die großzügigen Linien ihrer Gesangskunst
bereinigen sich zu einem Bilde der ihm Göttlichkeit und die
JEbe hingehenden Heldin , das seines starken und hinreißen¬
den Eindruckes sicher ist. — Unser Nibelungenring steht über-
Haupt in feiner Besetzung imposant da ; Ausstattung und Re-

sowie eine meisterhaft ausgearbeitete Orchesterbegleitung
unter Prof . M a n n st a e d t 's wagnerknttdiger Hand dür-
™ mit jeder anderen Bühne in Vergleich gezogen werden,
speziell den „Siegfried " kann Herr Kraus  als seine
Glanzrolle betrachten . Am „Mime " des Herrn Henke  und
»Alberich" des Herrn Engelmann  fällt neben der cha-
Mkteristisch durchgefüchrten Darstellung die absolute Der-
Handlichkeit des gesungenen Wortes angenehm auf , was ja
Amtlich das für den »Wagners änger"  charakteristische

WieSb«dm« >s «,er »l.N»reiger.

sein sollte , bei den meisten „Sogenannten " aber leider nicht
ist. Eine Wagnervorstellung , in welcher >der größte Theil
des Textes unverstanden bleibt , ist ein Unding . „Was du
singend mir sagst , staunend versteh ' ich's nicht", möchte man
da mit Siegfried ausrufen . Regie und musikalische Leitung
sollten mit aller Energie auf Abstellung dieses Mißstandes
drängen . Ferner möchte ich einigen Kürzungen das Wort
reden . Die Vorstellung wird in ihrer gestrigen Länge bei
ihrer stellenweise alsoluten Textunverständlichkett in man¬
chen Szenen zur Nervenqual des Hörers , der in „unerhör¬
ten " Anstrengungen danach ringen muß , den Fa dm nicht
zu verlierm . Zu dm Theilen mit ausgeprägter . Lang¬
weiligkeit ist vor Allem die Erda -Szene zu rechnen (die Erda
sang Frl . Crawford  aus Halle als Gast , ob deutsch, alt¬
nordisch oder in einer anderen Sprache konnte ich nicht un¬
terscheiden) . Hier und in der Wanderer -Szene (Herr Mül¬
ler)  sollte auf das unbedingt nöthige Maß reduzirt werden.
Me Zeitm des Wagnerfanatismüs sind doch vorbei , wo in
jedem Wort ein Mysterium , in jedem Motiv eine Offenbar¬
ung gefundm wurde und die ganze bittere Mixtur der Göt¬
termetaphysik im Ring bis zum letzten Stabreim und bis
zur letzten Note geschluckt werden mußte . Der Ring ist jetzt
in dm geistigen Besitz eines jeden Gebildeten übergegangen,
man wird einzelne Stellen im Sinne der Verständlichkeit
des Ganzen nicht missm , zumal wmn sie ja doch mit abso-
lut « Unverständlichkeit vorgetragen werdm G.

Refidenz-Cheafer.
Samstag , 7. März , zum erstenmale „Lutti ", Schwank in

vier Akten von Piere Beber.  Deutsch von Max Schönau.
Pierre Veber ist ein junger französischer Autor , der auf

der hiesigen königlichen Bühne schon mit seinem Lustspiel
„Wenn die Lrebe erwacht " zu Worte gekommen ist. Sem
neuer Schwank „Lutti " , den am Dienstag das Residmz-
theater erstmalig herausbrachte , ist eine gepfefferte Komödie,
die neben vielen Vorzügen auch viele Schwächen besitzt.

Ae Titelheldin ist in der Provinz verheirathet und gilt
als eine ehrbare Frau , die sich alljährlich längere Zeit in ein
frommes Stift zurückzieht . In Wahrheit geht sie aber nicht
in ein Stift , sondern nach Paris , wo sie ihren Daseinsztveck
darin sucht, zu lieben und geliebt zu werden . So ist sie die
„Freundin " des Herrn Dupont geworden und als dieser sich
verheirathet , wird sie selbstverständlich in sein Haus bugsirt,
so daß der schönste Possmkonflikt gegeben ist. Um diesen
Konflikt zum Austrag zu bringen , braucht der Autor aber
noch mehrere Hilfsfigurm . Dg ist zunächst Castillon , ein
älterer Schlverenöther , dm der junge Ehemann von seinen
Fersen abschütteln möchte und der sich schließlich als Dnponts
eigener Schwiegervater entpuppt . Dann ist ein Professor
Frgncolin da , dem Monsieur Dupont die Braut ausge¬
spannt und der sich darob so rabiat geberdet , daß ihn die
Polizisten nach einer Irrenanstalt bringen . Dieser Franco-
lin wird so oft in den Vordergrund geschobm, daß man deut¬
lich die Verlegenheit des Verfassers bemerkt , mit dem ge¬
schaffenen Eonflikt vier Akte lang zu wirthschaftm . Schließ¬
lich treffen sich alle Hauptpersonm in einer Pension , die
eine echt französische Idee — nur in Ehescheidung lebende
Pensionäre anfnimmt , So sehr die Handlung zugespitzt
schim — es wird doch alles Wied« eingerenkt und die famo¬
sen Pärchen können von Neuem ihre Seitensprünge begin¬
nen.

Unter Tr . R a u ch's Regie wurde der Schwank recht
flott gespielt . Namentlich Frl . E r I h o l z schuf in der Titel¬
rolle wieder eine ihrer Typen vom Schlage der „Dame von
Maxim ", mit der sie sich hier ihr Renommee geschaffen hat.
Sehr humoristisch und dabei doch dezent gestaltete die Künst¬
lerin die Rauschscene und dm drittm Akt brachte sie im Ver¬
ein mit Herrn Otto (Dupont ) zu einem packmdm Ab¬
schluß. Herr Otto stattete den Dupont mit all der guten
Laune mb dem liebenswürdigen Humor aus , die ihn aus-
zcichnm . Herr S chu I tze als Castillon und Herr B a r i a k
als Francolin bemühten sich ebenfalls mit Erfolg , aus ihren
Rollen die kölnische Wirkung heranszuholen . Mit Anerkmn-
ung müssen wir ferner die Hervm Kienscherf und
Ohrt,  sowie die Damm Krause , Tillmann  und
A g t e erwähnen . .

Das Publikum war so zahlreich erschimm , wre es ber
französischm Schwänkm immer der Fall zu sein pflegt , und
amüsirte sich trefflich . ^ , ' .. *

Es giebt zweifellos französische Schwanke , bte technisch
besser gemacht sind und die auch einer lebmswahrm Charak-
teristik weit näher kommen , als „Lutti " ; aber trotzdem ist dre
Veber 'sche Komödie unterhaltsam genug , um noch recht viel
Volks nach dem Musmtempel in dm Bahnhofstraße zu locken.
Und 'das ist ja schließlich der Zweck der Erfindung I

M . S>.

# Coauelin in Wiesbaden . Mit Vergnügen machen
unseren Lesern die Mittheilung , daß der berühmte Schau-

ler Coauelin ainä  mit seinem aus den besten Pari-
Darstellern bestehenden Ensemble und unter der Leitung von
rn Herb  des tüchtigen Direktors des Theaters de la Porte
nt-Martin in Paris , am Residenztheater zu Wiesbaden
tntafl, den 22. März „Cyrano de Bergerak " aufführen wird,
ermann wird dieses bewunderungswerthe Werk mttEntzuck-
leben in welchem sich der glänzendste Dichterflug mit dem

weichsten Wvrtkünstler vereinigt . Edmond Rostand's Werk,
bt das Muster der größten französischen Meisterspiele. Herr
ektor Hertz reist mit dem ganzen Material des Schauspiels,
istattung, Zubehör , usw. sodaß dieses wunderschöne Werk,
ches am Sonntag , den 22. Marz stattsmden soll, getreu sei-

«nrifcT Erstaufführung »« gestellt wird.

* Wiesbaden den8. März 1903.
Kur-Verein.

Der Kurverein hat in der letzten Zeit eine anßerordmt-
sich rührige Thättgkeit mtfaltet . Der Versammlung des
Vorstandes am vorigen Samstag folgte an : letztm Samstag
die Gmeralversammlung im Dereinslokal „zum Hahn ".

_ »
Herr Geheimer Sanitätsrath Dr . Pfeiffer «öffnete ge¬
gen | 9 Uhr die Generalversamnrlung durch einige begrüßen¬
de Worte und dankte ganz besonders deir Herren Kalk-
b renn er und Dr . Bredemann vom Remwerein für ihr
Erscheinen. — Den

Jahresbericht
brauchen wir nicht zu veröffentlichen , da wir über jede der
stattgehabten Versammlungen in ausführlicher Weise referir-
ten . Dennoch verdient hervorgehoben zu werden , daß der
Kurverein auf recht schöne Erfolge und aus eine arbeitsreiche
Zeit zurückblicken darf . Einer Anregung des Geheimrathes
Dr . Pfeiffer zufolge soll der Jahresbericht den Atitgliedern
gedruckt zugehen . Außerdem soll derselbe auch zu agitatori-
schen Zwecken benutzt werden , um für den Verein Propagan¬
da zu machen . Herr Kalkbrenner bitter im Namen des
Hausbesitzervereins , der Kurverein möchte doch eventuelle An¬
fragen bezüglich der Ansiedelung in mserer Stadt , wie die¬
selben ja vielfach auf Grund des versandter Prospektes ein¬
liefen , an den Hausbesitzerverein weitergeben . Der Haus¬
besitzerverein sei so genau ortenlirt über alle diesbezüglichen
Verhältnisse , daß er wohl am besten Auskunft ertheilen kön¬
ne . Znm Mindesten würde eine Arbett der beiden Vereine
Hand in Hand jedenfalls sehr erfolgreich sein. Der Vor¬
schlag findet vielseitigen Anklang und wird zur Ausführung
gelangen . Der Katfenbericht
liefert ein äußerst günstiges Resultat . Dem Verein gehören
jetzt 563 beitragzahlende Mitglieder an . Nach Abzug der
Ausgaben bleibt ein Baarvermögen von 2637,70 Mark . Da
voraussichtlich dieser Baarbestand nicht angegriffen zu wer¬
dm braucht , so richtet der Kassirer , Herr Gärtner,  an den
Verein die Anfrage , in welcher Weise der Betrag zinsbar an¬
gelegt tverdm solle , Schließlich einigt man sich auf Vor¬
schlag des Geheimraths Dr . Pfeiffer dahin , das Geld in
preußischen Consols anzulegen . Nunmehr ertheilt der Vor¬
sitzende das Wort Herrn Kalkbrmner über die

Rennkrage
Herr Kalkbrmner belmchtet in längeren : Vortrag die Ange¬
legenheit md sprichst zunächst über den Werth der Sen¬
il e it, speziell für Wiesbaden . Die Zahl der Rennplätze hat
sich gegm früher verdreifacht , das Pferdematerial , welches zu
den Rennen geschickt wird , bezüglich der Zahl sich um das
sechsfache vermehrt . Redner findet es unbegreiflich , daß
Wiesbadm zur Erschließung neuer Erwerbszweige , _speziell
der Renn - und - Sporn »feste überhaupt —■so wenig thut.
Seiner Meinung nach ist das feinere Publikum prozentual
zurückgegangen und deshalb müsse die Antipathie gegm die
Sennen besiegt werden , denn Baden -Baden z. B . verdanke
seine Blüthe und sein feines Publikum nur den tonen,
während es hier den reichen Leisten nur an der Anregung
fehle . An eklatanten Beispielen beweist Redner , daß a l le
Gewerbe „Kurinteressenten " sind und nur die Gerichts-
>pollzieher die einzigen seien , hie infolge allgemeiner Hebung
des Wohlstandes einen Grund zur Antipathie hätten . Die
Bürgerschaft der Stadt selbst sei an erster Stelle berufen,
unterstützmd sich der Rmnsache anznnehmm . Ae Stadtgo-
meinde Baden -Vadm , die verhältnißmäßig viel kleiner ist
als die unfrige , zahle jährlich 60 000 Mark Zuschuß. Das
geschehe doch nicht ohne Grund . Wir haben hi« in Wesba-
dm eine große Zukunst und müßtm dah « vor allein danach
streben , dm Fremdmzuzug zu verstärkm . Zu dem jetzigm
Projekte der Rennbahn selbst konnte uns Herr Kalkbrenner
als neu mitthellM ' daß man sich infolge der Verhandlungen
im „Grimm Wald " mtschlossen habe, das kleinere Projekt
der Hindernißrennen fallen zu lassen und eine erstklassige
Flachbahn herzustellm . Bröglichmsalls könne das erste Ren-
nen schon im Juli stattfmdm . Da demnächst eine âllgemei¬
ne Bürgerversammlung in d« Angelegenheit ttnbernfm
werden soll , so bat der Referent , auch d« Knrverein möge
der Sache seine ganze Kraft und weitgehende Unterstützung
angedeihm lassm . Lebhafter Beifall lohnte den Redner für
seine interessanten Ausführungm . — Nat ^ cm Herr Geheim,
rath Dr . Pfeiffer den Redner gedankt hatte , wurde einstim¬
mig beschlossm, mit dem Rmnverein Schulter cm Schulter
voran zu gehen , um diesen nenm Erwerbszweig allen Be-
rufsarten der StM zu erschließen. — Eine lebhafte Debatte
schloß sich dann an die Anfrage bezüglich der Austritts¬
erklärung des  K u r d i r e k t o r s v. E b m e y e r aus
dem Kurverein . Herr Kalkbrmner glaubt , der Herr Kur¬
direktor habe unüberlegt gehandelt , denn Kurdmein und
Kurdirektor seien eigentlich als untrmnbar zu denkm.
Seiner Meinung nach sollte die Generalversammlung ihr
Bedauern über den Austritt aussprechen und den Herrn Kur¬
direktor von Ebmeyer wieder einladen . Herr A . P l e h -
n e r , welcher in d?r in Frage komwenden Versammlung das
Referat über die Kuranlagm hatte , betont , ex  habe absolut
nicht die Absicht gehabt mit sein« abfälligm KMk der
Sießmayer 'schen Arbeiten den Herrn Kurdirektvr anzugrei¬
fen , zumal derselbe selbst in einer Sitzung des Kuwereins
sich mitzLilligend über dm Stand d« Kuranlagm ausge-
sprochm habe . Herr Geheimrath Dr . Pfeiff « bestästgt , daß
Herr Kurdirektor v. Ebmeyer m mißbilligend « Weise die
Anlage der Kurparkwege mit einem Spinnmetz verglichen
habe . Jedoch wolle er v« suchen, dm Herrn Kurdirektor zum
Wiedereintritt zu bewegm , evmtuell wmigstms ein fried-
liches Derhältniß ohne Bitterkeit zwischm Kurv « ein und
Kurdirektor herzustellm . — Einm recht zettgemäßen An-
trag brachte Herr Dr . Kurz bezüglich der

Hdlerquelle
ehr . Dieselbe soll nämlich eingefaßt und dem Publikum
znm freien Gebrauch zugängig gemacht werden , da die Zu-
stände am Römerbad als recht schlecht zu beznchnen seien.
Herr Simon Heß macht darauf ansm « ksain, daß d« Stadt-
vmordnetmsitzung in all « nächst« Zeit eine Vorlage zugehen
würde , am Kochbruunm ein billiges Abomu-mmt für die
Wiesbaden « Einwohn « einzuführm , wodurch dm: Uebel-
stände etwas gesteuert würde . Herr Geheim rath Dr.
Pfeiffer  betont , daß die Trinkstellm am Kochbruunm
und in der Grabmstraße als minderwerthig zu bezeichnm
seien und es deshalb wünschmswerth wäre , wmn ein geeig¬
net « Platz zum unmtgeltlichem Trinkm geschaffm würde.
Dr . Kurz  führt noch aus , es fei nicht JÄerrmmns Sache,
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sich am Römerbad mit Dimsünädchens und Lehrjungen her¬
umzustreiten , während Herr Eckhardt  es als einen Skan¬
dal bezeichnet, daß die Leute dort in der Nähe des Closets
das Wasser holen müßten . Herr S i e b e r t macht darauf
aufmerksam , daß sich dort oft des Abends recht widerliche
Szenen abspielten und manche Dienstmädchen sich geradezu
weigerten , wegen der unausgesetzten Belästigungen dort
Wasser zu holen . Der Aufseher sei nur zu sehen,
wennerdesAbendsumlOUhrzuschließe.  Die
Versammlung beschließt eine Eingabe an den Magistrat und
Stadtverordnetensitzung , den günstigen Moment zu benutzen
^nd bei den Bauten auf dem Adlerterrain eine Srette za
schaffen, wo man bequem und in würdiger Weise Wasser von
der Adlerquelle holen könne . Jedoch solle diese Trinkstclle
nicht im , sondern außerhalb des neuen Badhauses liegen.
— Tie nun vorgenommene

Vorffandswahl
der 25 Mitglieder des Vorstandes ergab folgende Herren:
Kaufmann Joh . Bergmann , Dr . Berlein , Hotelbesitzer Dreste,
Rentner Eckhardt , Hotelbesitzer Gärtner , Hotelbesitzer Häff-
ner , Juwelier Heimerdinger , Stadtverordneter Simon Heß,
Hotelbesitzer Neuendorff , Geheimrath Dr . Pfeiff .r .^Sanitäts¬
rath Dr . Ricker, Juwelier Schellenberg , Hotelbesitzer Schif¬
fer , Hotelbesitzer Schweißguth , Stadtrath Weil , Stadtver¬
ordneter Kaufmann , Dr . Kurz , Hotelbesitzer Götz, Hotelbe¬
sitzer Gustav Häffner , Dr . Pleßiwr , Kanzleirath Flindt , Fa-
brikant Kalkbrenner , Dr . Lippert , Dr . Blumenfeld , Rentner
Hardt . — Nach beendeter Wahl schloß der Vorsitzende die Ge¬
neralversammlung und hielt im Anschluß daran noch eine

Vorltcmdslitzung
ab , um aus den gewählten Vorstandsmitgliedern gleich das
Direktorium zu wählen , zunml an Stelle des ausscheidenden
Herrn Kurdirektors v. Ebmeyer ein neuer 2. Vorsitzender ge¬
wählt werden müßte . Das Wahlergebniß ist folgendes : Ge-
Heimrath Dr . Pfeiffer , 1. Vorsitzender, Fabrikant Chr . Kalk¬
brenner , 2. Vorsitzender , Tr . Berlein Schriftführer und Ho¬
telbesitzer Gärtner Kassirer.

* Der deutsche Fl - tteuverein , Ausschuß für Nassau hielt am
Samstag den 7. März , Abends von 8 Uhr an im Theatersaale
der Walhalla seinen Vereinsabend ab. Der große Saal war
dicht gefüllt und die Spitzen der Behörden , wie der Polrzewra-
sident Herr von Schenck , Herr Oberregierungsrath Bake,
Verwaltungsdirektor Linz,  Landrath v. Herzberg,  und
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  waren zugegen. Dre Reche
der zahlteichen Darbietungen wurden mit dem Prinz Hemrrch--
Marsch von Eilenberg eingeleitet. Mächtig halte die kernige
frische Weise durch den Saal , und erfüllte von vornherein die
Gemüther mit echtem rechten Flottengeist. Die Ouvertüre zur
Operette „Leichte Cavallcrie " von Suppe) schloß sich daran an
und fand ebenso wie das erste zu Gehör gebrachte Stück großen
Beifall . Nun begann erst die eigentliche Festlichkeit mit der
Begrüßung durch den Vereinsvorsitzenden, Herrn Prof . KaIle.
Zu der Feier , welche pünktlich um 8 Uhr begann hatten sich in-
zwischen auch die üblichen Nachzügler eingefunden, sodaß Herr
Prof . Kalle allen Grund hatte, den Anwesenden für ihr zahl-
reiches Erscheinen zu danken. Er hob die Verdienste der Hohen-
zollern um die deutsche Flotte anerkennend hervor und ging
dann zu der Vorliebe und dem Interesse seines genialen Enkels
für das Seewesen über, wie es die so vielen Verordnungen und
Reden , mit Wort und That zugleich, bewiesen hätte. Seine zün-
dende Ansprache klang aus in ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf den Kaiser, worauf die Nationalhymne von den An¬
wesenden stehend abgesungen wurde. Darauf hielt der Direktor
des Realgymnasiums , Herr Professor Breuer  einen Vor-
trag über „Rettungswesen zur See ". Herr Breuer begann nnt
einer besonderen Begrüßung der anwesenden Damen und hob
hervor , wie gerade die Frau mitbetheiligt sei, die Bestrebungen
des deutschen Flottenvereins zu unterstützen und zu fördern . An
thr liege es, die Männer zu ermuthigen und anzufeuern , einen
Gatten , einen Vater , einen Sohn hinzugeben, wenn es der
Schutz der Küsten und der Handelsgebiete es verlange . Eine
Hauptbestrebung des Flottenvereins sei stets das Rettungswesen
zur See gewesen. Hiermit ging Redner zu seinem eigentlichen
Thema über und schilderte er die allmähliche Entwickelung und
Ausgestaltung des Rettungswesens von dem primitiven Beiboot
über den Lotsenstationen, Leuch-tthürme , Leuchtschiffe, Baken
hinaus bis zur drahtlosen Telegraphie . Selbstverständlich war
es , daß der Redner mit den Mitteln zur Abwehr von Unglücks¬
fällen auch die Ursachen derselben kennzeichnete, als da sind die
Gefahren der Küste, der Atmosphäre, Ebbe und Fluch, Spriyg-
fluthen usw. Wasser und Feuer , das seien die Hauptfeinde des
Seemanns , am meisten das letztere.Dampfpumpen, Centrifugal-
pumpen, Schottenthürme und ähnliche Vorrichtungen müssen
dann ihre Brauchbarkeit erweisen, um in dräuender Gefahr
Hunderte von Menschenleben zu retten . So bot uns Herr
Breuer in seiner länger als 1% ständigen Rede eine gewaltige
Fülle von Belehrung und Beispielen, so daß wohl jeder davon
etwas mit nach Hause genommen haben wird . Später erläuterte
dann der Redner durch Vorführung einer großen Anzahl höchst
gelungener Lichtbilder seine gewandten Darlegungen . Doch es
würde zu weit führen, auf all die Genüsse des Näheren einzu¬
gehen, die uns an dem Abend in so reicher und sorgsamer Aus¬
wahl geboten wurden. Besonders lobend hervorzuheben sind
nur noch die unter der meisterhaften Leitung des Dirigenten
Herrn Wich. Geis  vom „Schubertbund " trefflich zuu Gehör
gebrachten Chöre „An mein Vaterland ", „Bineta ", „Seemanns
Abschied" und „Flottenlied". Dieses besonders, von Herrn Geis
selbst komponirt, fand allgemeine Anerkennung und geradezu
stürmischen Beifall . Das Lied ist dem Flottenverein gewidmet
und, obgleich der Verein von Widmungen überschüttet, kein son¬
derlicher Freund von derartigen Huldigungen ist, hat er das
„Flottenlied so vorzüglich und künstlerisch hochstehend gefunden,
daß es sich, wie Herr Kalle auch im Schlußwort betonte, all-
mählig zu einem Vereinslied des ganzen Jlottenvereins ausge¬
wachsen hat . Als allgemeines Lied stieg noch das „Deuffche
Flaggenlied " von Thiele, eine Musterriege der Turngesellschaft
stellte unter Leitung von Herrn Sauer wohlgelungene Gruppen,
die ein herzerfrischendes anmuthendes Bild boten. Der Fecht¬
klub machte sich durch Verkauf von Programmen etc. verdient
und wie wenig es ihm an Erfolg fehlte, beweist die Einnahme
von fast 135 A  allein schon für Ansichtskarten. Ihnen allen ge¬
bührt Dank, speziell Herrn Geis und auch die zahlreichen Gäste
haben sich imrch ihre rege Theilnahme um die Bestrebungen des
Vereins verdient gemacht. Nachdem Herr Prof . Kalle in diesem
Sinne das Schlußwort ergriffen hatte, war das reichhaltige
Programm erschöpft und gegen 12 Uhr konnten die Anwesxnden
oesried»̂ nach Hause gehen.
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S Der Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden , welcher
in diesem Jahre auf ein 40jähriges Bestehen zurückblickt, hat
sich in dem letzten Jahrzehnt eine geachtete Stellung in den
Sängerkreisen erworben . Unter der zielbewußten trefflichen Lei¬
tung des Komponisten Herrn Carl Schauß hat der Chor ei¬
nen gewaltigen Aufschwung genommen, die Activität ist auf über
150 Mann gestiegen. Zu unserer großen Freude , tritt der Chor
in den letzten Jahren mehr in die Oeffentlichkeit, indem er durch
Veranstaltung besonderer Concerte jedem Freunde des echten
deutschen Männergesangs Gelegenheit gibt, wahre Proben der
deutschen Chorlitteratur in vollendeter Ausführung zu hören.
Auch in diesem Jahre veranstaltet der Sängerchor am 15. März
in der Turnhalle seines Vereinshauses , Hellmundstraße 25, ein
großes Concert . Das uns vorliegende reiche Programm enchäit
7 Chöre . Eröffnet wird das Concert durch den frischen Chor:
„Liedesfreiheit " von Marschner , und die prächtigen Chöre:
„Morgenlied " von Rietz, sowie „Kaiser Karl in der Johannis-
uacht" von Hegar , bieten Schwierigkeiten in Fülle , um das
ganze Können des Sängerchores zu zeigen. Eine interessante
Composition vom Dirigenten des Chores „Das deutsche Volks¬
lied" sowie die Volkslieder aj „Die König skinder " arr . von K.
Schauß , b) „Die Schäferin " arr . von Spangenberg , sowie cs
„Die Wanderschaft" von Zöllner , werden Zeugniß dafür able-
gen, welche Pflege der Chor dem deutschen Volksliede widmet
Als Solisten hat der Chor hervorragende Künstler gewonnen:
Herrn Kgl. Preuß . Concertmeister O. Brückner, sowie Herrn
Opernsänger P . Haubrich . Herr Concertmeister Brückner wird
a) Melodie , bsJntermezzo (Komposition von ihm) Tarantella
von Popper , Air v. I . S . Bach. Serenade v. Sitt und Scherzo
von van Casus zu Gehör bringen und Herr Opernsänger P.
Haubrich wird „Archibclld Douglas ", Ballade von Löwe, „Der
Tod und das Mädchen" von Schubert , „Wir wandelten" von
Brahms , „Du rothe Ros "- von Steinbach und „Nah und Fern"
von Gollermann singen. Bei der bekannten virtuosen Künst-
lerschaft der beiden Mitwirkenden ist jedes empfehlende Wort
überflüssig. Es sind alle Bedingungen vorhanden , um einen ho¬
hen künstlerischen Genuß in Aussicht zu stellen. Um es nun je¬
dem Kunsffreunde und Interessenten möglich zu machen, das
Concert zu besuchen, werden nur eine beschränkte Anzahl Kar¬
ten ausgegeben (nummerirter Platz 2 A  nichtnummerirter Platz
1 A)  Diese Karten sind erhältlich in der Musikalienhandlung
von A. Ernst , Saalgasse , Schellenberg Kirchgasse, H. Wolfs
Wilhelmstraße , sowie Ewald Maus , Bleichstraße 21. Bei der
bekannten starken Anziehungskraft, welche die Concerte des
Sängerchors ausüben , machen wir darauf aufmerksam, daß es
rathsam ist, sich bei Zeiten einen Platz zu sichern.

* Die Gesellschaft „Gemüthlichkeit" veranstaltet ihr dies¬
jähriges Frühjahrsvergnügen mit Tanz am kommenden Sonn¬
tag , den 15. März , im Saale zum Burggrafen , Waldstraße
Mitglied PH. Hebel/ wo die beliebten Humoristen und Duettisten
des Vereins mit vollständig neuem Repertoir auftreten werden.

* Die Baugenoffenschaft „Eigenheim" hält am Dienstag , den
17. März , Abends 8 Uhr im „Grünen Wald " ihre ordentliche
Generalversammlung ab.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Siegburg . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreimi¬
nutengespräch beträgt 1 A

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der angemeldeten und durch¬
gereisten Fremden betrug am 8. März 12810 Personen , gegen
die Vorwoche ein Mehr von 1623 Personen.

* Residenztheater . „Der blinde Passagier " ist auf morgen
Dienstag und Donnerstag angesetzt. Am Mittwoch ist eine Wie¬
derholung von „Lutti ".

* Walhalla -Theater . Herr Direktor Emil Nothmann hat
vor einigen Tagen in Berlin eine soeben vollendete Operetten-
Burleske „Wenn ich Kaiser wär ' !" von Oscar Klein und Willy
Prager , Musik von Nelson im Manuskript angekauft. Sowohl
das Textbuch wie die melodiöse Musik machten auf Herrn Noth¬
mann einen außerordentlich günstigen Eindruck, so daß er sich
sofort entschloß, diese reizende Novität , die unbedingt den Weg
über alle Bühnen Deutschlands machen wird , fürWiesbaden zur
Uraufführung zu erwerben . — Es dürste ferner die .Wiesbade¬
ner interessiren , daß Herr Carl Wallauer,  ein Kind unserer
Stadt , zur Zeit ein hervorragender Komiker, des Breslauer
Stadttheaters Gelegenheit finden wird , sich im Juni als Gast
des Walhalla -Theaters seinen Mitbürgern zum ersten Male auf
der Bühne zu präsentiren.

* Kaiser-Panorama . Wahre Augenweiden sind die gegen¬
wärtig ausgestellten Scenerien aus dem herrlichen Schwarz.
Wald, dessen hervorragendste Naturschönheiten in meisterhafter
Ausführung wiedergegeben sind. Wir wandern vom Schlosse
zu Rastatt aus durch das romantische Lierbachthal , besuchen die
Bäder Griesbach und Rippoldsau , die Ortenburg und die in¬
teressanten Städtchen Trieberg und St . Georgen . In Freiburg
nehmen wir kurzen Aufenthalt zur Besichtigung dieser prächti¬
gen Stadt , um dann den berühmtesten Theil des Schwarzwal¬
des , das wildromantische Höllenthal zu durchwandern . All ' die
schönen Punkte , die wir dabei passiren hier aufzuführen, ist uns
nicht möglich. In Neustadt angelangt , haben wir Gelegenheit
bei einem grade stattfindenden Kriegerfeste die Schwarzwälder
Schönen im Sonntagsstaat kennen zu lernen . Nachdem wir
noch den reizenden Kurout St . Blasien und das Städtchen
Furtwangen besucht und noch manchen entzückenden Anblick ge¬
nossen haben, erreichen wir das malerische Waldkirch, wo diese
so überaus lohnende Tour ihr Ende findet

□ Gerichts -Personalien . Die Referendare Dr . Brück und
Dr . K a p p l e r haben die große Staatsprüfung bestanden und
sind zu Gerichts-Assessoren ernannt worden.

* Königliche Spezialkommiision Wiesbaden . Herr Zeichner
Bock hier tritt am 1. April d. I . zur Könglichen Generalkom-
Mission in Cassel über.

* Ein Ladenbrand entstand Samstag gegen s^ lO Uhr in
einem Trödlerladen in der Goldgasse, wo auf unerklärliche Wei.
se einiges herumliegendes Geräth Feuer gefangen hatte . Die so¬
fort requirirte Feuerwehr konnte nach halbstündiger Arbeü
wieder abrücken.

* Gefälschte Wechsel versuchte am Sonnabend Nachmittag
ein Kohlenhändler aus Langenschwalbach in verschiedenen Ge-
schäften in Umlauf zu setzen. Er wurde dabei von der Kriminal¬
polizei abgefaßt und verhaftet.

* Zwei Treppen ties. Das Monatsmädchen Anna Besier
fiel gestern Nacht im zweiten Stock Römberg 13 zwei Treppen
tief hinunter und zog sich eine schwere Kopfverletzung zu. Sie
wurde gegen zwei Uhr ins städtische Krankenhaus geschasst und
verbunden.

* Schlägereien . Gestern Nacht geriethen mehrere junge
Leute mit einem Sergeanten der Artillerie in der großen Burg,
straße in Streit . Von dem Wortwechsel ging es bald zu Thät-
lichkeiten über , wobei ein junger Kaufmann von seinem Gegner
mit dem Säbel quer über das Nasenbein einen kräftigen Hieb
erhielt . Der Verletzte mußte sich im Krankenhause verbinden
lassen.

* Diebstahl . Am Samstag Aoend wurde in der Jahnstraße
von einem Wagen 1 Kiste Würfelzucker, 2 Pallete weißen Pfes.
fer und gebrannten Kaffee enthaltend , 2 Säckchen mit Erbsen
bezw. Bohnen und 1 Düte mit Muskatnüssen gestohlen.

□ Ergriffen wurden, wie wir hören , dieser Tage in der
Schweiz die Ehefrauen des dieser Tage von der Strafkammer
zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilten Einbrechers Brenner
sowie seines Gehülfen H o f st e t t e r . Wider die Frauen schwebt
bekanntlich das Strafverfahren wegen Hehlerei.

* Eine gute Heirath machte eine aus Wertheim a . M . ge¬
bürtige Krankenschwester. Sie pflegte mit Treue und Aufopser-
ung einen hiesigen Privatier , der an Kehlkopfkrebs litt . Aus
Dankbarkeit heirathete der Kranke seine Pflegerin , und als er
sechs Wochen nach der Hochzeit starb , vermachte er vorher sei¬
ner jungen Frau sein ganzes Vermögen im Betrage von einem
halben Milliönchen und einer funkelnagelneuen Villa in Offen¬
bach. '

* Ausstellung. Im Schaufenster am Hotel Alleesaal sind zur
Zeit zwei größere Gruppenbilder ausgestellt , welche dem frühe¬
ren Vorsteher des hiesigenPostamts , Herrn Postdirektor
Tamm,  bei seinem Scheiden aus Wiesbaden von den Beamten
und Unterbeamten zur Erinnerung überreicht worden sind.
Ueber die wohlgelungene Ausführung der photographischen Auf-
nahmen, welche aus dem Atelier des Photographen Julius
Schramm , Hotel Alleesaal, Taurmsstraße 3, heuoorgegangen
sind, herrscht unter den interessirten Kreisen nur eine Stimm«
des Lobes.

Sckwurgericktslitzung vom 9. Iltärz.
Räuberische Erpressung.

Den Gerichtshof bilden Herr Landgerichtsdirektor Born
als Präsident , sowie die Herren Landgerichtsrath Tilemann und
Assessor Kremers als Beisitzer. Vertreter der Anklagebehörde ist
Herr Staatsanwaltschaftsrath Staatsanwalt Bennerscheidsi
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Justizrath Lotz. — Der Prä¬
sident theilt vor Beginn der Sitzung auf Befragen mit , daß die
Tagung voraussichtlich mit Montag nächster Woche ihr^ Eude
finden werde. — Vier Mädchen resp. Frauen und ein Schütz-
mann sind als Zeugen geladen. — Der Angeklagte nennt sich
Weber Anton Mai von Zollweierbach (Kreis Afserburg in Ba¬
den) geboren daselbst, ledig und ist vorbestraft wegen Land¬
streicherei resp. Bettelns 16 mal mit Haft , zuletzt nebenbei mit
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde. — Er soll am 10-
Januar dahier die Verübung eines schweren Diebstahls sowie
einer räuberischen Erpressung versucht haben. Mai wurde iw
Dezember erst nach 6monatlichem Aufenthalt dortselbst aus dew
Arbeitshause entlassen. Mittel besaß er nicht. Er gedachte an¬
geblich sich eine Stellung zu suchen und wanderte zu diesem Be-
hufe über Wiesbaden ins Land hinein , ganz auf gut Glück, ob¬
wohl es ihm als Weber schwer halten mußte , in hiesiger Gegend
irgendwo unter zu kommen. Hier in Wiesbaden scheint seine
Noch den Höhepunkt erreicht zu haben. Er beschloß, da das
Betteln ihn zuletzt ins Arbeitshaus gebracht hatte , sich nunmehr
durch Diebstahl dasjenige zu verschaffen, was er zur Fristung
seines Lebens nöthig hatte und betrat — am Tage vorher war
er von Mainz hierher gekommen und ein Monat war seit seiner
Entlassung aus dem Arbeitshause vergangen — am 10. Januar
mit :einem schweren Schlüsselbnud bewaffnet ein Haus an der
Goethcstraße . Er begab sich dort gleich in den Mansardenstock
und versuchte mit seinen Schlüsseln dort verschiedene
Thüren zu öffnen. Das jedoch gelang ihm nicht. Dabei siel sein
Blick auf das Treppengeländer , an dem eine Eisenstange. h« b
losgebroch-en war . Er trennte dieselbe ganz los , sprengte mit ihr
die Thür einer Mansarde und trat in diese ein , ohne jedoch- et
was des Mitnchmens Werthes zu finden . Da hörte er plötzlich
gegenüber eine Thüre gehen. Auf den Flur hinaustretend , sah
er sich der 26 Jahre alten Dienstmagd Francisca Grünewald
gegenüber, welche laut um Hilfe schrie. Mai versetzte ihr als¬
bald einen Stoß auf den Mund , worauf er ihr seine beiden
Daumen in den Mund zwängte, um sie am Schreien zu hindern.
Längere Zeit hielt er sie so fest, da griff er nach der Eisenstange-
die er zwischenzeitlich nebenher gestellt hatte . Das Mädchen, da¬
durch an den Gebrauch seiner Zunge nicht mehr gehindert,
laut auf, stampfte auch mit dem Fuße auf den Boden , um die un¬
terhalb wohnende Familie herbeizucitiren , worauf Mai sie
Boden drückte und aus Frrrcht eingefangen zu werden, Fersen¬
geld gab. Einem zweiten Dienstmädchen, welches ihm auf W
Treppe begegnete, versetzte er einen Fußtritt und entkam nach¬
dem er sich an dem Treppengeländer eine leichte Verletzung
gezogen hatte . — Heute ist der Mann aus der UntersuckMgs-
hast vorgeführt. Er stellte die Behauptungen der Anklage nE
in Abrede, wenn er die Thaten in der Ausführung auch
und da als weniger brutal hinzustellen sich bestrebt. — Straff
4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust. _
Eleltro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanst^
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Pol »»
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer; . für de"
übrigen Theil m>' Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich "

Wiesbaden.
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* Berlin , 9. März. Die Staatsanwaltschaft hat 9
hiesige Masseusen,  darunter eine Gräfin , unter Anklage
gestellt , weil bei einer polizeilichen Haussuchung allerlei
Landwerkszeuge und Dinge, die sonst zu anderen Zwecken
gebraucht werden, beschlagnahmt wurden . Eine Menge un¬
sittlicher Bilder wurde in den elegant eingerichteten Wohn¬
ungen konfiszirt.

* Berlin , 9. März . Das Stiftungsfest des Heidelberger
Korps „Vandalia"  wurde gestern von etwa hundert alten
Lerrm un!d Aktiven des Corps durch ein Diner im Kaiserhof
begangen. Den Vorsitz führte Staatsminister a. D. von Lu-
rius Das Kaiserhoch brachte Minister von Hammerstem
aus — Das Kaiserpaar , Prinz und Prinzessin Heinrich,
Prinz Joachim und Prinzessin Victoria Louise wohnten ge-
stern Ddittag im Circus Busch einer Wiederholung der Ge¬
sangsaufführung Berliner Schulen bei. Auch Kultusmini¬
ster Dr. Studt war zugegen. — Nach einer römischen Depe-
sche des „B. T ." hat der internationale Künstlerverein, dem
die Ausschmückung Roms Mr den Einzug Kais er Wil-
Helms  übertragen ist, bereits die Entwürfe ausgearbesict.
Die Straßen , welche der Kaiser passiren wird, sollen mit
zahlreichen Victoria-Statuen und Triumph -Bogen von Lor¬
beer und Myrthen dekorirt werden.

* Preßlmrg , 9. März . In Angelegenheit der v.r-
schwundenen, angeblich durch Selbstmord geendeten Therese
Pay fand bei deren Onkel in Majorhazy eine gerichtliche
Haussuchung statt, über deren Ergebniß noch tiefstes Snll-
schwigen beobachtet wird. Derselbe wird von dem Vater der
Baronesse beschuldigt, von der Hinterlassenschaft etwas besev
hat zu haben. t ■

* Konstantinopel , 9. März . Die Propaganda , welche
>der Albanesen-Prätendmt Daladro in A l b a n i e n und be¬
sonders bei den katholischen Malisoren entwickelt, erregt auf
der Pforte großes Unbehagen.  Trotz strenger Ueber-
Ivachung der Küste nimmt der Waffenschmuggel aus Italien
immer größere Dimensionen an . Me dortigen Behörden er¬
hielten deshalb strengsten Befehl, sich der Person des Prä-
tendenten und seiner Agitatoren um jeden Preis zu bmäch-

^ Tunis . 9. März. Ein aus Neapel und Palermo ein-
'getroffener Post'dampfer hat auf hoher See vier Matrosen
eines Segelbootes, welcher Nothsignale gegeben hatte, g e -
rettet.  Es herrschte ein überaus heftiger Sturm , Me
Rettung wurde unter großer Lebensgefahr vorgenommen.
Das Sgelboot sank einige Augenblicke, nachdem die Mann¬
schaft gerettet war.

* London. 9. März . Große Aufregung herrscht in Gre-
mock in Schottland über z w ei M o r d e, welche an die frü¬
heren Unthaten Jack 'des Aufschlitzers erinnern.

- ■ = Caracas 9. März . (Reuter.) Ein gestern veröffentlichter
Erlaß stellt d» venezolanische Bl o cka d e des Orinoco sowie der
Häfen Guania und Carupano wieder her.

Jener an Bord.
= Montreal, 9. März . Auf dem auf dem Lorenzstrom im

Bau begriffenen nahezu fertiggesteÄten Dampfer „Montreal"
brach Feuer aus. Der Dampfer Wurde völlig emgeaschert, wo-
durch ein Schaden von etwt 500 000 Dollars entstand. Um dem
Feuer zuzuschaucn, hatten -Hunderte von Personen das Dach
eines Waarenichuvpens am User bestiegen. Das Dach brach ein.
Eine Person ist tobt,  über hundert erlitten Ver-
letznngen.

Der Gesammt-Auflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt des Kö « igl.

HofFriseur » nd Parfumenr Francois Haby,
Berlin , über dessen weltbekannte Spezialitäten bei, worauf
wir noch besonders aufmerksam machen. Bekanntlich sind
die N »vy ' schc»l Präparate von Sr . Mas. dem Kaiser,
Ihrer Mas. der Kaiserin und Sr . Kaiser!. Hoheit dem Kron¬
prinzen cbeqfalls in Gebrauch genommen. 273

Seidenbaus Sock & Cie.
6 Wilhelmstrasse 6«

Sämmtliche noch am Lager befindliche vorjährige

Foulards und Wasehs @ifl©ii
Wörden diese Woche zum Einkaufspreise zum Verkaufe gestellt.

Anszug aus dem CivilsiandS-Negisicl' der Stadt Wies¬
baden vom0. März

Geboren:  Am 3. März dem Kutscher Mlhelm Heil
e. T ., Magdalme Auguste. — Am 5. März deur Schreiner
August Tresbach e.S ., Hermann Louis . — Am 2. März dem
Steinöruckergehülsin Beruh-and Ditzell e. T ., Anialie Anna

Wiesbadener Geacral-Anzetger._
Christiane. — Am 5. März dem Eisenbahntelögraphisten Ru¬
dolph Berlin e. S ., Georg Rudolph. 4. März d. Buchdrucker-
gehülfen Emil Acartin e. T ., Katharina Josefa . — Am 4.
März dem Taglöhner Paulus Sippel e. S ., Mlhelm Pau¬
lus . — Am 2. März dem praktischen Arzt Dr . med. Richard
Seyberth e. S ., Werner Robert. — Am 6. März dem Schnh-
machergehülfen Heinrich Schäfer e. S ., Heinrich. — Am
4. März dem Buchbindergehülfen Jean Trost e. T ., Katha¬
rine Anna Elise.

Aufgeboten:  Der Kaufmann August Gustav Karl
Guaelsbergcr hier mst Rosa Margarethe Lucas zu Pirma¬
sens. — Der Rechengehülfe Georg Franz Alexander Emmel
zu Limburg mit Anna Maria Schmidt das. — Der Schrei-
nergehülfe Heinrich Theodor Palm zu Frankfurt a. M. mit
Theresia Koch das. — Der Brauereidrrektor Paul Ludwig
Robert Büttner zu Ricklingen mst Emma Louise Kirchmann
hier. — Der Glasermeister August Badior hier mit Luise
Mayer zu Rambach. — Der Maschinist Eduard Steiner hier
mit Anna Kuphal hier. — Der Buchhalter Philipp Klöckner
hier mit Elsa Engelhardt hier. — Dr Schuhmachergchülfe
Christian Hütten hier mit Charlotte Gaiser zu Mainz . —
Der Zoologe Curt Thesing zu Marburg mit Elisabeth Fischer
hier. — Der Fabrikant Gustav Klatte zu Amsterdam mit
Clara von Huntein hier. — Der Kutscher Karl Michel hier
mit Mlhelmine Neeb hier. — Der Schreinergehülfe Peter
Jung hier mit Pauline Fischer hier.

Gestorben:  Am 7. März Rentnerin Helene Grüner,
61 I . — Am 7. März Privatier Ludwig Berger, 68 I . —
Am 7. März Anna Maria geb. Krenzchen, Ehefrau des Tag¬
löhners Angelon Nerviani , 46 I.

Kgl. Standesamt. Nicht nur die beste
sondern auch

die bi <Z‘I

Verbreitung finden für Köln und die Rhein¬
provinz bestimmte Anzeigen durch das

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisbl »tt

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage : cs . 30,000 Exemplare.

Insertionspreis:?! fst i
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Anflage zum
Preise von Mark 120 beigelegt,

Abonnf mentsprei» nurM. 3 OG  pro Quartal
bei 2 -mal täglichem Erscheinen.

Probenummern gratis und franco.

Kölna. Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt“.
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Rsmgliche Schauspiele.
Dienstag, den 10 . März 1003.

72. Vorstellung . 38 . Vorstellung im Abonnement 0.

Oberon
Große romantische Fecn -Oper in 3 Akten nach Wielandr gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurs : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses

Schlar . Poesie : Joses Laust.
Oberon , König der Elfen
Titania , Königin der Elfen . . .

1 Elsen 'Droll , ) . . » >
Meermädchcn . . . » ,
Kaiser Karl der Große . . ,
Hüvn v. Bordeaux , Herzog v. Gnienne
SchcraSmin . sein Schildknappe . .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter .
MeSrü . Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Kha», Thronfolger von Persien .
Fakime, Rezia 'S Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almansor , Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemadlin .
Abdallah , ein Seeräuber
Elsen, Lust-, Erd -, Feuer » und Wastergeisler.

Frl . Robinson.
. Frl . Quaironi.
. Frl . Edelmann.
Frau Mosel-Tomschik.

. Frl . Müller.
. Herr Leffler.
. Herr Kalisch.
. Herr Henke.
. Herr Schreiner.
Frau Lestler-Burckard.
. Herr Wegncr.
. Herr Aßmann.
. Frl . Brodmann.
. Herr Ar, »brecht.
. Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frl . Willig.
. Herr Rudolpb.
Fränkische, Arabischef vi*v , O " “ 1 ' ' '

ÜJevfild)« und Tunesische Großwürdenträgcr , Priester , Wachen, OdaliSken
' Seeräuber re. re. — Zeit : Ende des 8. Jahr , mtderir.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)
„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof tut Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audicnzsaal de» Äroßherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

6 : Hafen von AScalon.
„ 7 : In den Wolke» .
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküstevon Afrika

3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Int Harem Almansors.

12 : Die Nichtstätte.
13 : Im Hain der Oberon.

' 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden d,e Thüren geschloffen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Rach dem 1. u 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10 '/. Uhr.

Mittwoch , de» 11. März 190 ».
73. Vorstellung. 39. Vorstellung im Abonnement 8.

U h e o d o r a.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis '. _

städtischen Kurerchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmi

Nachm . 4 Uhr:
1. Deutscher Kaiser -Marsch . . . ,
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ .
3. Iutroduction aus „Bai costumd“
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“

Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . .
6. Serenade .
7. Zeitungsenten , Potpourri.
8. Ait -Wien , Perlen aus Jos . Lanners Walzern .

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Pariser Leben “ .
2. Pantins vivants , Danse de caractere.
3. Daisha -Walzer aus dem Ballet „Die Braut von

Korea “ .
4. Chor und Balletmusik aus „Teil“
5. Pizzicati aus der Sylvia Suite . . . .
6. Schauspiel Ouverture . . . -
7. Fantasie ans Meyerbeer ’s „Prophet “ .

Keler -Bela.
Rossini.
Rubinstein.
Wagner.
Beethoven.
Braga.
Conradi.
Kremser.

Offenbach.
Leoncavallo.

Bayer.
Rossini.
Delibes.
H . Hofmann.
Wieprecht.

Dienstag , den iö. März i903;
Abonnements - Konzerte

des

derrinna:

ungEiMmmr
KofMenuitSeinc-r MajestätdesKm« malönjsWMmU.

Ratlitiausshi MSSEMBI&S am ffoilsi'riiein.m

Gegr. HA 1846.

Anerkannt bester BitföHSkör!
24 Preis - Medaillen!

2i .Uaderberg -Bwadans

Ein kleiner Posten Blousem weit unter Preis.
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Leonhard Grosch,
Sodaaflati 5 , Wiesbaden , Seianplats 8 .

B  Dampffärberci nnd chemische Garderobe-Reinigungsanstalt. sh
Gardinen « Wäscherei und Spannerei.

Dekatur und Appretur.
Schnellst « Bedienung ! Mässige Preise

Etablissement und Annahme Sedanplatz 5 und Platterstrasse 76. 76 49

Inventur -Ausverkauf.
■Vom 8 . bis 15 . d . M.

verkaufe ich die angesammelten

Kcste -Torräthc

» 3 »hm

m

Spitzen , Einsätzen , Galons in acht und imitirt
für Kleidergarnituren,

Geklöppelten Spitzen und Torchons
für Tisch - und Bettwäsche,

Spitzenkragen , Eehanpes etc.
für Theater und Gesellschaft

mit

o Rabatt
auf die üblichen Ladenpreise.

Der Tn»M«toir. 4m >VBik5uf findet nur während obengenannter Zeit gegen
,ar statt. Die Waaren können nicht zur Wahl gegeben werden. 9074

Louis Franke,
Wilheimstrasse 22,

Aeehte und imitirfe Spitzen jeden Genre « .

¥K
&
K Reeller Ausver
(| j Yom 9. bis 15. März 6.
Ä verkaufe ich sämmtliche noch vorhandenei

Colonialwaaren , Conserven,

V Delicatessen, Weine, Cognacu. Liköre |
gegen Baarzahlung

CA5 %
CVS

I mit
PS r
i» Gleichzeitig danke ich der geehrten Nachbarschaft , meinen werthen j£
jp$ Kunden und Abnehmern für das mir seither geschenkte Vertrauen und U

^ qitte solches auf mein neu erworbenes Colonialwaaren -, Conserven - und gl
Delicatessengeschäft Kirohgasse 52 , welches ich unter der Firma ™

fcvt

m
£3
iM

*€. Jteiper
weiterführe , gütigst übertragen zu wollen.

JE. M. Klein,
Kl. Burgstrasse I.HA Telefon 114 u. 668.

Empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Herrenkleider
WM '" » sich Maass.

Prima Arbeit . — Tadelloser SKe. — Billigste Berechn wng-
Fried . König, Schneidormsister, Moritzstrasse 17,

langjähriger Zuschneider der Firma Gevr . Siist am Kranzplatz. 8430

Architekturbitder-
Ausstellung

MMer rheinWern. « Ssilispr gsiirak«
»litt nach UkßdN-Anfnshnikn)

m BortragSsaal der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34.

Eröffnung: IO. März.
Zeit der Besichtigung: Vormittags 9—12, Nachmittags

2—6 Uhr. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand 9128
des Gewerbevereins für Nassau.

Kranken - u. Sterbekasse
für die Mitglieder des Vereins der

Gasthof- u. Badhaus-Jnhaber etc»
Dienstag, den 10 . März a. c„ Nachmittags 5 Uhr,

findet im Hotel »Nonnenhof " die übliche Jahresversammlung
statt, wozu die Kafseumitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Borlage der Jahresrechnung,
2) Abnahme der Jahresrechnung und Entlastung derselben,
3) Neuwahl von 4 statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmit«

glieder und zwar die Herren: Hrcv BergeS , Josef
Kroener, Emil Erdeten und Peter Hahn.

Wiesbaden, den 4. März 1903. 8904
Der Borstand.

_ Hrcl «. Berge », Vorsitzender,

Israelitische Cultusgemeinde.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seitherigen

Synagogenplätze
für das Jahr 1903/04 zu behalten wünschen, wollen dies
bei dem Rendanten unsrer Gemeinde, Herrn Benedikt Straus,
Emserstraße 6

bis zum 22. März l. I.
schriftlich oder während der Bureauxstunden persönlich an¬
melden, da andernfalls nach diesem Termine über diese
Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden,  den 1. März 1903.
Der Vorstand

der israelitischen Cultusgemeinde
8708 _ Simon Heb.

Main !, CO Uten , *ÄT
ParkuSftraste8 . Conditorci.
Wein, Kaffee, Thee, Choeolade,

Liquerrre. 19s

OGchGG ch GG

„toucordliAal^ §
Stiftstrasie 1

Vom 1. bis 31 . März , LA

täglich m\  8 m  Muds ab: 0
♦ Großes Concert♦

des
ersten Wie »rer Elite Dameu -Orchesters

,Fida.

♦  7 Damen. 2Herren. ^Direction ! Frau Anger . 9037
Besonders gewähltes, abendfüllendes Programm.

Q Coneordia-Saal , Stijtjiraie1. 0♦00400  ♦ OO♦©©♦
c
u
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Neucs Haus*—t
Langgasse 43

gemüthliche
Langgasse 43

Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900
. Oie Direction.

A
D
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WALHALLA - THEATER.
Das große Attraktionsprogramm vom 1.—15. März.

EdlllWy 9  der Berwandlungsschauspieler.
tzcA" The Namedos . lüt

Krebs u. Tochter ^ «tholländischen
Georg Rösser.
Mylex»

das weltbekannte Lnftballet und die andern Attraktionen
« »fang « beuds8 Uhr. 883

Sängerchor
desTurn -Vere I

Sonntag , den 15. März l. I , Nachmittag- 5 Uhr:

CONCERT
in der Bereins-Turnhallc, Hellmundstraste SS , unter gütiger Mit«
Wirkung des Kg. Prenß Toncertmeiiiecs Herrn O . Brückner , Kroß,
Herzog!. Kammervirtuose(Cello), des Herrn Opernsängers P HaubriA
(Bariton), sowie des Herrn G Grohmaun (Klavierbegleitung) sänuut-
tich von hier.

Chorleitung: Karl Schaust.

kitntkpkrisc: Lr— '».̂ 7 f
Karten sind zu haben in de» Musikalienhandlungenvon Ernst,

Saalgasse 1, H. Wolff , Wilbelmiiraße, Schellenberg , Kirchgaffe,
Kausuigiin Ewald MauS , Bleichstraße 31, sowie Abends an der
Kaffe. 8974

Wegen VerhinderungdeS Solisten beginnt das Concert
bereis Nachmittags S Uhr. _ • _ _

1M « ll

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiml
Gsandes.über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenenSuiten gerne
l4aU*t Carl Fraetorius,

mm*  Walkmüblürakt 4fi

P atente Gtc. erwirkt
kTrnst Franke,

Täglich frisch grvaärene Fische
Fischeonsum Will »*Frickeif

Wellritzstr 33 . Telephon 2234.
Messer patzmasekinen,

sowie alle HanSHaltnugSinaschio ^S
schleift und rcparirl schnell und billig

PSi . Krämer,
280 9 Webergaffe 3 , Hof
WWüT' Ersatzthei'» stets vorrälhig.

Photographisches AteUer
Georg Schipper , vestzsße 36.
7 Visit . . . i . M. 4^ 0 l 3 Cabinet . . . . M. <v~

14 , • • • ■ • » 8,— I 1 „ « » » »
1 Dtzd. Porträt -Postlarten „ S,— | 14 , . . . . ,
Feinste LnSführuag . — Eonntags da» ganze« Zag g'ppw 8768

•tasserputzmaschiDBr1
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| Mts -Sitzm». |
w unieret rxpk inon emjuHeiem.

SteHen-Gesüche.
Küfer,

«faBten« , tüchtiger, gestützt auf
Sr gute Zeugnisse, sucht ander-
^ilig Stellung. Derselbe hat

schon kl. Weinhandlun« vor-
„standen. Gest. Off. u. K. M.
R an di- Exped. d. Bl. 9133
langer Mann mit schöner

Handschrift sucht Adressen-
schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.MA * 8766 i&
Mtm  jg Widtzk»
,us Thüringen suchtp. Mitte od.
K,de April Stellung in gutem
Lause, um sich im Haushalt
nützlich zu machen. Gefl. Ofs. n.
« L. an Rudolf Masse, Gera-R.
«beten._ ^90/14

~jtlii wnia >e P - rlou- t-.

HüwtjrpifniT
nefuitt d. Waciner. V-l-»enstr 10.
77? Wocheiischneidergeiucht.
lW « Faulbrnnnenstr. l2. 9085

sucht
8247

Wagenlackirer
» . Winterwerb,

Feidsir. 19.
(A<ünchergehülsen, Speisarveiter

gesucht- F-ldstratz- Nr. 1
bei Kern
Tücht. Tünchergehilfeu
fofort gesucht. 9144
" Rh-instraß- 95, Pt.
Tücht Fuhrknecht und

Taglöhner
lesucht
»160 Moritzsir. 7, Bureau.

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130
8 Güttlcr.
«chiosiertehrting gesucht, Kleine
^ Webvrgasse 13, 2._ 9092

brav. Junge. 13—13 1s. geh
Gr. Burgstr. 17._ 9088

^lasertchrling gesucht Srnu-
laun unter guw
fügen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Nähere?
Kirchgasie 13, Blumenladen. 8940
4L », brav. Junge für leichte

Beschä,ligu»g gesucht. 9054
• Marklstr. 6, 2 r.

e chlosserlehriing gesucht. Jahn
^ siraße Nr 20. _8o9J

Qehrling für meine galvanische
^ Werkstälte und Gürtlerei aus
Ostern ges. Louis Becker, Aldrecht-
straße 46. 7090Schlosserlehrlnig ges. Lotzheuner-

1 straße 60, Merkeibach. 8678
Echlosferlehrliug

gesucht. Frankenstr. 18. 8883
»illraver Junge in die Lehre ges.

Lackirer Emil Schmitt,
8919_ Wa raiustr 37.

Lehrling
gesucht. Brod« und Feinbäckerei
l.  Bücher, Sonnenberg. 8683

Ein Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.

Joh Siegmuud.
6721_ Jahustr. 8,

Glllveur - ithltmz
m. zelchn. Talent u. günst. Be.
dingungen gesucht. 9026

H. Sohns, 47 Langgasie 47.
Spenglerlehrling

gesucht. Näh. Oranienstr. 51 od.
Wellritzstr. 4. 8637
1 kräsnger Lehrling gesucht sür
•*- eleklr. Installationen. Weber-
gaffe 51 b. Steimer. 6907

Einleger
oder

Einlegerin
ffndet sür mehrere Wochen Be-
schästi nng in der 9100

Buchdruckerei des
Wiesb. General-Anzei ger.

Uäl>lhevljMU.PknßM
Sedanplay 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P , Meister, Diakon.

^ Karreufuhrwerk
gkgen hohen Lohn gesucht.
9163 Schützenstraße.

Nr. 68.

SKJagcn . u. Karren-Fuhrwerk
ges. am Engel Schwanen

qm Kranzplatz._ 9071
Berein sür unentgeltliche»

Wcitsnskyivkis
im RathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Beröfsentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilun « für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Schweizerdegen.
Gemüse ii. Kunst-Gärtner
Schilder-Maler — Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Koch
Keller-Küfer
Mechaniker
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassicrer
Silber- u. Kupser-Putzer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.__
er sch ne lln .btllig Stellung

Wwill , verlange per „Postkarte" die
vauteehsVslcunrLnpost,Eßlingen

tzöcivliche Verlonr ».

KhlMLiühkll
aus guter Familie unter günstigen
Bedingungen gesucht. 8997

Augnst Kortheuer,
Delikatessen und Coloniatwaaren,

Nero raße 26._
Erste

Tailleuarbeiteriniien
auf dauernd sofort geiucht.

Conf. Euget-Beutler,
8765_ Kirchgasie Nr. 10.

Ein tüchtiges gciundes
Mädchen für Alles,

was kochen kann, wird gesucht.
8066_ Nicolasstr. 12, 2.
WgnnänDuje Mädchen löunen das
•44 Kleidermacheu». Zuschuciden
le rnen. Nöderstr. !4. r. 9155
7 ^ üie t. Büglen», e. t. Wasch-
«av mädchen f. dauernd gesucht.
Walkmüiilstr. 10, Wascherei. 9137
^ücht . Zuaroeilerinnen ge. Da-

je.bst auch ei» Lebrmädch. Fr.
H r̂z, Nerostr. 46, 1. 9136

^aufmiidchen
gesucht

Schirmgeschäft,
9135 Kirchgasie 49.
SxungcS einfaches Mädchen
X? sucht Stelle als Hausmädchen
Waldstr. 44, Gtb._ 9141

Ein sauberes, ordentliches
Lemfumdcheil

sofort gesucht. Blumen-Geschäst,
Moritzstraße 16._ 9107

Krav. Mädchen
kann d. Kleiderm. u. Zuschn. grdl.
erl.Näb.Babnhoistr. 6.Hh.2r. 819«

9089

Wiesbadener Geueral-Anzeî r.
18. Jahrgang.

ArveUsnachweis
für Kranen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche<̂ tellen»Dermirtelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

«btheilung I- f.Dieastbatrn
und

Ar -eiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinl.en (für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- u. MonatSsrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu. Taglöhnerinncn

Gut empssblene Mädchen erhailen
sofort Eiellen.

Ädtheilung II.
A. für höhere B russarten:

Kinde.fräulein- il. -Wärterinnen
Stütz-», yaushälierinuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinne»,
Berlnuserinncn, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Be»chiicßerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u, Servir-
fräulein^

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Nlilwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei' dort zu erfahren

zu»' Mitstillen aus
Atz »StzL» gleich gesucht.

Näh, in der Exp, d. Bl. 9165
Tücht. Schneiderin

nimmt Arbeit zu Hause an Bleich-
stroße 19, Sib. 2,_ 9163
Lllerloren am 2. März ein

grünes Buch (Fritz Reuter
9), Abzugeben gegen Belohnung
9130_ Taunusstr 2, 4.
« ^ leditraße8 au der Waldstraße
wV ein umnöbt. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 April zu vermiethen. 9148
tH br. Leute finden Kost u. sch.
&  Log. Moritzstr. 45, 2 T. I. 9161
(Bf vbntcr erh. guten Pilttagsuich

Orani nstr. 27, 2 l. 9162
Ordentl . Arbeiter

erhalten Logis mit und ohne Kost.
Näh. M-trgergasse 28. 9164

sL.insach mövt. Zimlner an Herrn
42- od. Dame v. 15. März ab zu
vm. Oranienstr. 60, Hh. P . 9138
/Llleräumiger Stall sür 3 Pferde.

liebst schöner Kutscherwohn.,
Heuipeichcru. Remisep. 1. April
z» veriu. Näh. Scharnhorststr. 20
bei Wilhelm Rejtz oder Molkerei
Georg Fischer, Walramstr. 31. 9146

0 chtas,teilez.vm.,wöchenel.2M.Webergasse 50, 1._ 0147

DIE ZUKUNFT DER WELGEDACHT.
GEYGERLE. KLERKSDORP-MINEN.

DIE ZINSREDUKTION DER ENGL. KO NSOLS.
-yj er aus  fachkundiger Fedei * stammende Artikel.

Interessenten erhalten die obige Artikel enthaltende neueste Nummer unserer

„LONDONER BÖRSEN -HALLE“
(Londoner Börsenbericht in deutscher Sprache)

auf Wunsch GRATIS . Eigene Korrespondenten an allen Mmenzentren . Abonnement Mk. 10. .
per Jahr (52 Nummern) kann zu jeder Zeit angefangen werden . Abonnenten erhalten gewissen¬
hafteste -̂ .sek“londoner Börsen-Halle * ist ein vorzüglichesInseratenorgan . Wegen Kostenanschlag

adressue »Ul srn -Ri« ! !«" . 17 u. 18, Telegraph Street , London , E . C. 267

Junge Mädchena!S

Leifrulädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Clgarretiensabrik.Meues",
_ Wedergassc 10._

14 jrildrM . 14,
Wäsche jeder Art wird z. Waschen
und Bügeln angenommenu. schnell
und billig besorgt. 9126

Mädchen
können unentgeltlichdas Kleider,
machen erlernen.

Frau Helm , Schwalbachcrstr. 13,
I. Etage rechts. 8660

Besseres Laufmiidche»̂
gejucht. 8455

L. He ft, Webergaste 18.

Lehrmädchen
gegen sofor.ige Vergütung sur
Kleidermachen gesucht
_ Kirchgasie 51, 2,

fi,nt Lehrmädchen sür Putz 8̂ '
sucht Weilstraße7, P . 7494

4 - chrulädchen z. Ki-ld-rmaqen
gesucht. Neugasse Io, 1 6631

CJ-ücht. Weißzeugnäherin geiucht.
Wellritzstr. 43, 3 l. 9033

Tüchtige Stickerin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Daselbst werden auch ganz-
AuSstattungenaogeferligt. 9150

Walramstr. 20, Bdh. 3 St . r.

Modi. Zimmer
und Beköstigniig werden von
jungem Kaufmann per 1. April
d. Js . gesucht. Nähe der Moritz-
straße bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe wolle man senden anAlois Schober. Würzburg,
271 Plaitn -rsstraßc 10.

g. Hhpoth. 15,000 Mk
auszuieihen, ohne Agenten.

Offerten unter J . O. 9147 an die
Expeditiond. Bl. 9156
wlk! .. »» 4 leiht einem Arbeiter
Arer % in gesicherter Stell,
ca. 250—300 Mark auf 1 Jahr.
Pünktttche Rückzahlung und gute
Zinsen zugesicheri.

G-fl. Offerten unter Chiffre
8 . 250 an die Expedition dieses
Bl atter. _ 9149

iwmmißsrod täglich zu haben
Albrechtstr. 33, Laden. 9166K

Ein runder Tisch,
sehr geeignet sür Wirthschask. zu
verkaufen. ^132

Näh. Sedanstr. 6, Hlh. p.

E ,in Kmderwag-n OiUig zu verk.
Helenenstr. 23, Hth. 1. 9151

Gesalzene
Tafel-

Butter,
fettreich, schmackhaft, frisch, 1 .5S» ,
vm. 120 Lei 2, M 1.18 bei

5 Pfund. 8602
Maisch Naclir,

Marklstr. 23. Tel. 2816j

Ferkel
d. grosse» weitzen Edel

rasse
zu verkaufen. 9141
Aiss. GtAiigthllG.
Näh. Arndtstr. 8, Pt. rechts.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann, unfern guten Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwager und Onkel

Herrn Privatier Ludwig Berger
im 69. Lebensjahr nach langem, schweren Leiden heute Mittag 3V» Uhr zu

sich zu rufen. trauernden Hinterbliebenen:

Sophia Barjjar, geb. Letzerich.
Sophie Knefeli, geb. Berger.
Karl Knsfeli.

Wiesbaden , 7. März 1903.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag, den 10. März, Nachmtttags
3 Uhr, vom Sterbehause, Hermannstraße 20. Viö

\%  Piliioiitn Uk.
sind mit emein Loos zu ge¬
winne». JcdcS " oos
mindestens ein Treffer.
Der tleuiftc Treffer beträgt
mehr wie der Einiatz. daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klasse,iloiterie, keine
Serien- oder Ratenloose.
Gcsctzl . erlaubt ! Kein
Schwindet! Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be-
sördert sul> No. 0541
Stefan Schuster . Ber¬
lin «» 17 155/113

Sll euer  2 ' th- lat‘ Klelderschrank,
V » Küchenbrettz. vk. Secroben-
straße9. 2 Htb. 2 r. 9168

Illilgec dienet
ev., niiiitärsrei, mit guten Em¬
pfehlungen und Zeugnissen, sucht
per 1. April dauernde Stell. An¬
sragen Lehmann, Rößlerstr. 7. 9145

v,ütz» 8000 zu 4‘/a°/o »ach
wl * 50 °/o d Landesb a. gut.
Objekt. Taxe 35,000M., im Rhein-
gau oes. Gefl. Off. u. III. N. 9167
a. d. Erp, d. Bl._ 9170
/Lin - und zweilhür. Kleiderschr.
wZ'' v. 14 M. an, 1 Eckschränkch.
15 M.. 1 Stehschreibpult 12 M..
1 Waschschr. 15 M.. 1 nußb.-pol,
hochhäuptige Diuschel- Bettstelle.
Sprungr .» 8th. Matr. und Keil
50 M., dlo. nußb.-lack., Sprungr.,
Matr 15 M., 1 Küch-nschr. mit
Glasaussatz 30 M.. 1 Zithertisch
4 M., gr. u. kk. Küchenliickevon
2,50 M. an, Rohrsessel3 M.,
1 Spiegelm. Trümeauxu. Mar-
morpl. 15 M., Rohr- u. Holz-
stüble von 2 M. an, Deckbetten,
1 Anrichte3 M., kleineu. große
Küchenbreiter2 M. u. noch Berich.

29 Hochstätte 29, Part. 9171

Fertige Schnitte

ßebp . Naug ®bau @p 9
Telephon 411 , S Mauritinsstraste 8

Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall
Särgen , sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . ^ 07

Sohn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sohn, hier hast Du auch mein Rad.
Hab's gefahren früh und spat;
„Sturmvogel " ist »ich! klein zu knegen,
Aus ihm wirst Du noch manchmal siegen!

DäkzMafä ) ÜtkN in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

Brnlfdit Mrnl-tmltk Stutinwgtl
Gebr . Grüttner , Berlin-Halcnsee 97 272

MM
gegr.löV'f*

Prämiirt.
Billige
Preise Faföns

Tunika-,
Falten -,

Glatte
Rocke,

Schneider*
Taill̂ a

Blonseik-
Tttilien

Hemdblonseu
Morgen-

kl«i<1er
ßport«kloide*

Jlädch©n-,
Kuab«n-

Anzag«
Jacket*

Van bestelle das netteste reicbbaltlge
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — ‘Prospekte über Mode*
Beitungen,Zoschneidewerkeeto.gratis.
Int-Sfüni ttmanntact.Dresdefl-Ni

«y aeeztiieh ' ewTpfohle ^ ! "RI Kftnflich in allen
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

SchulMMkil- mi Mgbiiial-
|et (lfigf mg*

Am Miitwocli , dcn 11. b. Mts ., Vormittags S ' /- u«d
Nachmittags 2 Uhr , beginnend, versteigere ich in meinem Ver-
steigerungs-Locale

Kirchgasie 19 hier,
im Hofe links,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung:
Etwa 100 Paar Schuhe und Stiefel in verschiedenen Größen.
Ferner polirte und lackirte Bettstellen mit Sprungrahmen, Gestnde-

betl mit Seegras-Matratze, 7 Sopba, 1 Kravkentisch. 1 rothes •
Plüsch-Sopha mit 2 Stühlen, Stiefel, Hemden, Unterhosen und
viele hier nicht benannte Gegenstände.

Schließlich eine Plüsch-Garn., oliv, sowie 1 Klubsessel in Unit.
Leder.

Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung au Ort und Stelle.
Es ladet höflichst ein 9154

Der beeidigte, öffentlich angestellte Auctionatoru. Taxator
Wilhelm Raster , .

Dotzheimerstratze 87.



10. Mir , 1903. Nr . 58. gBieSbabeaei General -Aszetzer. 18. Jahr, »»,.

An  Asthma Bruuchialkstarrh Liungenhluten
ülagenleiden

Erkrankte wollen sich die Zeit nehmen, entstehende Heilungsberichte zu prüfen. ES ist dies nur ein verschwindend kleiner Theil der fortgesetzt eingehenden. Eie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, wkii
man dee Uebcrzeugung hat, daß das leidende Publikum lehr wohl im Stande ist, sich selbst ein Urtheil zu bilden. Die Briefauszüge sind, kleine stilistische Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelafsen find

*rr Dankbarkeit, sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Kuren. Die Originalbriefe liegen zur Einsicht aus und wird dringend gebeten , hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Bc,
yördlichersctts ist di s bereits gesch hen. Abweichungenvon der Wahrheit, gleichviel ob sie in diesen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gesunden würde», zögen strenge Strafen
nach sich. — Um den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarlen, sondern bei Auftreten auch nur eincS einzige » Svmplomes sich rechtzeitig dem Arzte an»,
vertrauen; folgen hier einige der am häufigsten vorkommenden ’ *“■
SwmH & SSVfl &S 1 vielfach zum Erbrechen reizend. — Answnrf zäbeu Schleimes . — Stechen auf Brust und Rücken. — Druck in den Schulterblättern . — Nacht

schweiße. — In der Regel kalte Hände und Füße — Athemnoth . — Düs Athmen ist später von hörbarem pfeifenden und schnurrenoen Geräusch z,,
-> « • gleitet . — Blutspucken . — Oft heftiger , unregelmäßiger Herzschlag , verbunden mit starkem Angstgefühl . — Mangehaster Schlaf . — Schlechte Berdaunua
Zur Snr -Eln »eit » »g sin dn ötipg die genaue Lebensbeschreibung , die Angabe der Beschäftigung und ob kalt « Füße vorhanden sind. Mau adreffire!

Iviir - Insieiut „ Spiro spero ” ( Paul Weidhaas ) , Dresden-Niederlössnitz, Hobestr. Nr. 115a.
Asthma.

Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweise an Athmungsbe-
sthwrrden, welche sich bei Anstrengungen steigerten; es war aber
immer noch erträglich , sodaß ich ärztliche Hilfe nicht in An¬
spruch nehmen durfte . Seit einem Jahre aber verschlimmerten
sich diese Anfälle, sodaß schließlich Asthma eintrat ; besonders
hatte ich Nachts unter diesen Anfällen zu leiden, an einen Schlaf
war nicht zu denken, in der Brust ließ sich beim Athmen ein
pfeifendes Geräusch hören, es stellten sich starke Riickenschmer-
zen ein, hatte aber keinen Auswurf und so gesellten sich noch starke
Brustbeklemmungen dazu. Diese Anfälle wurden immer schlim¬
me , ich konnte meinen häuslichen leichten Verrichtungen nicht
mehr nachgehen und nur mit großer Mühe einige Schritte weit
laufen . Verschiedentlich« Hllfe , welche ich in Anspruch nahm,
zeigte sich leider erfolglos . Durch die Zeitung auf Ihr werthes
Institut aufmerksam gemacht, wandte ich mich an Sie ; die Kur
schlug auch sofort an, sodaß ich nach 14tägigem Gebrauch bei¬
nahe vollständig von meinem Leiden erlöst war . Ich führte die
Kur noch einige Zeit nach Vorschrift fort und bin nun vollstän¬
dig geheilt. Habe bis jetzt nie wieder ähnliche Anfälle bekom¬
men. Indem ich Ihnen hiermit nochmals meinen verbindlichsten
Dank ausspreche, habe ich auch Ihr werthes Institut bereits
meinem Bekanntenkreise warm empfohlen.

Hochachtungsvoll
Frau Revierförster E . Perser,

in Forschaus HeinrichÄust b. Liebenzig.
Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchen  b . Liebenzig, den 2. Juni 1902.

, i , w Der Gemeinde-Vorsteher Seiler.
Asthma , Bponofcialkaiarrh.

Mit Freuden bin ich bereit , die Ursache meiner Krankheit,
sowie deren Hellung nach bestem Wissen bekannt zu geben:
Ohne jegliche Vorahnung stellten sich bei mir eines Morgens
kreischende und pfeifende Töne in der Luftröhre ein. Ich ver¬
suchte dieselben durch Räuspern wieder wegzubringen, jedoch

vergebens . Gleichzeitig gesellte sich zu diesem Uebel auch noch
Athemnoth, die sich von Tag zu Tag steigerte, und kam ich bei
der geringsten Anstrengung in großen Schweiß , der stets sehr
böse Folgen hinterließ . Der Husten war so arg , daß er mich
nicht selten fast bewußtlos zu Boden warf . Selbstverständlich
war es mir unter solchen Umständen auch nicht mehr möglich,
zu arbeiten . Nicht einmal liegen konnte ich mehr , sondern muh¬
te Tag und Nacht sitzend zubringen . Bei jeder, auch nur ge¬
ringsten ^Bewegung steigerte sich bei mir die Athemnoth und
würde ich damals nur froh gewesen sein, wenn mit mir ein
Ende gemacht worden wäre . Der Wahrheit gemäß muß ich sa¬
gen, daß ich ein jammervolles Bild darstellte . Durch vieles Su¬
chen in den Zeitungen fand ich ein Mittel und zwar ein sogen.
Asthmapulver. Dasselbe brachte mir wenigstens etwas Hilfe,
doch von einer Heilung konnte keine Rede sein. Ich gebrauchte
eS ungefähr zwei Jahre und belief sich der Preis dafür auf ca.
70 JL  Run wurde mir die Kur des Kur -Institutes „Spiro
spero" empfohlen und entschloß ich mich auch, dieselbe nicht un-
probirt zu lassen. Schon durch die ersten Verordnungen , die mir
gegeben wurden , hatte ich Hoffnung und Muth bekommen, und
siehe, die letztere Kur war auch die beste. Ich habe alles ener¬
gisch und fleißig durch-geführt und kann mit Recht sagen, daß ich
nach Gott Ihnen meine lebensfrohen Tage , die ich jetzt wieder
genieße, zu danken habe. Ich werde es mir angelegen sein las¬
sen, Ihre Kur bei jeder Gelegenheit zu empfehlen und verbleibe
mit aller Hochachtung

Ihr dankschuldiger
Franz Xaver Wagner , Haunstetten (Bayern ).

Die Echtheit vorstehender Unterschrift bestätigt
Haunstetten (Bayern ). (L. S .) E . Hüber , B-ürgermstr.

Luagenhiden , Blutspucken,
tAacfenlcHdttn.

Mt freudigem Herzen zeige ich Ihnen meine vollständige
Heilung an . Seit meinem 18. Lebensjahre litt ich an Kurzath-
migkeit, noch nicht 24 Jahre alt , bekam ich sehr viel Auswurf
und stellte sich Blutspucken ein und nach kaum zurückgelegten

^ B‘C ist auch brieflich und oftme jade Bepufsstöeung

32. Lebensjahre verschlimmerte sich mein Zustand so, daß ich
mich genöchigt sah, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen. Als
ich in die 40er Jahre kam, besserte sich mein Zustand und hieß
auch bis zu meinem 57. Lebensjahre an. Im Frühjahr vor z
Jahren zeigte sich mein altes Leiden wieder und zwar bösarti¬
ger als früher , auch hatte sich noch ein Mageuleiden dazu ge-
sellt. Im Winter 1899/1900 war mein Zustand fast unerträg-
lich geworden. Berg - sowie Treppensteigen machte mir viel Be¬
schwerden, auch hatte ich viel Nachtschweiß, Angstgefühl, schlaf,
lose Nächte und ist es Nachts oft vorgekommen, daß ich nicht
ausathmen konnte. Am Leben habe ich damals nicht sehr mehr
gehangen. Eines Tages kam mir eine Danksagung vo« einem
durch das Kur-Institut „Spiro spero" geheilten Bergmann zu
Gesicht. Ich wandte mich mit geringer Hoffnung brieflich an be-
sagtes Institut und habe die mir zugesandten Verordnungen , st.
weit es mir altem Manu « möglich gewesen, stritte durchgeführt.
Das Leiden war tief eingewurzelt und daher etwas hartnäckiger
Natur . Gegen 40 Jahre hatte ich mich mit demselben herumge-
quält . Nachdem ich die Kur des Institutes „Spiro spero" 6 Mo-
nate gewisseuhaft durchgeführt, konnte ich dieselbe, da ich ge-
heilt war , ausgeben und, zur Ehre Gottes sei's gesagt, ich bin
gesunder als in meinen jungen Jahren . Eine Fußtour von 5
Stunden strengt mich nicht an , ebensowenig wie Bergsteigen.
Ende Juli d. I . sind es zwei Jahre , daß ich die von Ihnen ver-
ordnete Kur aufgegeben habe. Daß ich Ihnen meine Hellung
erst nach bereits 2jähriger Genesung anzeige, hat seinen Grund
darin , daß ich mich erst vergewissern wollte, ob meine Gesund-
Heft auch von Bestand sein würde.

Ich sage Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank für
Ihre Mühe und zeichne hochachtungsvoll

Johannes Ulrich,
Appetshofen, Post Mattingen , Reg.-Bez. Schwaben , Bayern.

Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben bestätigt
durch Siegel und Unterschrift

Appetshofen,  den 29. 5. 1902.
(L. S .) Kgl. prot . Pfarramt : Roseuba«« ,

durchführbar . 264

Große Herren-u.Knaben
Kleider-Versteigerung.
Im Aufträge eines hiesigen Herren -Confeetions-

Geschäftes versteigere ich am
Mittwoch ,den 11., und Donners¬

tag, den 12. März er.,
jeweils Bormittags SV, und Nachmittag - 2 '/,

Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungssaale

Nr. 7 Schwalbacherstraße Nr. 7,
ftt. 250 Hem»-. Jünglings- u. Knnllk«-
A"M , intmltt(foiifinimniitn-1. Kiudkil-
Wsschasßgc, Hose«, Sarro’s, TmhMe,
AM«, Mttmöntkl. WM», l«. 50
Herrrn-, Jünglings- «. Knadri-palktols
».Knnklocks,60 Knndkll-Smalns,Knndk»-
WnHbionsmn. Sngl. ni.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtiaung2 Stunden vor Beginn der Auction. 9169
Wilhelm Melfrlch,

Auktionator u Taxator.
Gefchäf slokal: Schwalbacherstr . 7 ._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 März , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
3 Schreibsecretäre , 2 Sophas , 3 Commoden , 1 Glas¬
schrank, 1 Schreibtisch , 1 Regulator , 2 Spiegel , IGold.
Ecksessel, 1 Waarenreal , 1 Theke, 4 compl. Betten , 1
Pianino , 1 Vertikow , 2 Kleider -chränke, 1 Sack Kaffee,
76 Schwämme , 1 Nähmaschine

zwangsweise und hieran anschließend

12 Mille iigam
i» verschiedenen Preislagen wegen Aufgabe
eines Engroslagers (Nestbrstand)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert . 9173
Wiesbaden , den 9. März 1903.

Salm,
__ Gerichtsvollzieher.40 Brautleute
ttancn frbnjtit sofort ihren sämmtlichen Bedarf in kompletten

Möbel , Betten, Sofas , Divans
rc. ic. decken. 9106

Ph s Ländle , Möbelpolsterer.
9 Ellenbo-engass 9,

Männertnrnverein.
Eouutag , be« 15 , März 1903:
3. Wmjer-TmrifMt

über Eiserne Hand, Bleidenstadt, Adolfseck
(Restauration Burggartcn).

Abmarsch: 1'/, Uhr: Sedanplatz.
Der Borftaud.

NB. Liederbü cher imtbringen._ 9117
Zur Stadt Krefeld.

Keule,AeirKilß:Metzelsnppe.
Es ladet freundl. ein Wilhelm Klein . 9172

Bekanntmachung.
Dienstag , den IO . März er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino , 1 Spicgelschrank , 1 Büffet , 1 Bücher¬
schrank. 1 Bertikow , 1 Schreibtisch , 1 Kanapee , 1
Kameeltaschensopha , 1 Nähmaschine und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . 9167

_ Eifert , Emchtsschikdn,
Bekanntmachung.

Donnerstag , den S. April 1903 , Nachmittags
3 V* Uhr , wird das den Eheleuten Karl Scheidt und
Wilhelmine , geb. Weimar in Dotzheim gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Vorbau , einem Stall nebst Hostaum,
belegen in Dotzheim an der Nheinstraße zwischen August
Schwalbach einerseits und Fritz Boß und Louis Moos,
Gustav Vonhausen und Friedrich Dorn anderseits , taxirt zu
19000 M . im Nathhauszimmer zu Dotzheim öffentlich
zwangsweise versteigert . 9143

Wiesbaden , den 3. März 1903.
Königliches Amtsgericht 12.

Gas -Cokes, 1. Sorte,
in NußkohIeu-G-röße, per Etr. frei Haus 1 .20 , bei Ab
nähme von 10 Clr. 11 Wk ., empfiehlt 6300

Telephon 234b . Hg. Ebreimer . Feldstraße 18

Große

Kchchmarr«-» »
» » Uerßchrrililg.

Dienstag , den Ist. März er., Bormittags 9%
und Nachmittags 2 •/, Uhr anfanaend , lässt Herr
Joaep !» » ieluxiunn in meinem Anetionstokale

3 Marktplatz 3,
an der Museurnkraße,

nachverzeichnete, sehr gute Schuhwaaren als:
Herren-,Daksn- u. Zrrgftirfei, Dame»-,
ZNK-, Knopf- «. Schnürstiefel, Kirrder-
jchnhet*. Stiefel, forme Herren- und
Damenpsmtoffsl

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle : 3 Marktplatz 3 . 9174
N .B. Versteigerungen aller Act werden unter coulan-

testen Bedingungen jederzeit übernommen.  D . O.

Sehwed. Heilgymnastik für Schulkinder.
Wöchentl . 2 Mal. — Monatspr. 16 Mk. Anmeld . Nachm. 3—4 i. m.
neuen Wohn. Frankfurterstr . 23. Fröken Selma Holmst-öm 8328

Die
Budidruckerei von Emil Boimneri

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Generalanzeiger ")

hält fleh zur prompten hieferung
aller vorkommenden

Druckiachen
für

Verkehr, Handel OOOO
vyyyy  und Gewerbe

In

bei
gefcfimackpoller Ausführung

billigster Berechnung bestens empfohlen.
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Grundstück- Verkehr.
JLngehote.

In günst., fein., freier Lage, Hauptverblndungsstr. d. Kaiser-
Frledrich-Rlug, hochrentabl. Etagenhaus , 1X3-, 3><4> und
4X5 -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speiset., kalte und warme
Leitung. Gas und eleftr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parqu-ttbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 O .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim. reich!. Geschäfts!
ke»er, 200 Q .-Mtr . Hofraum. Nette« geraum. Hinterh. m. öma
2 Zimmerwohn.. 100 Q .-Mtr. gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 O .-Mt?. gr.. m. F-nerungs.
»nl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Nth. Obst- u. Gemüfeqarten,
in ruh. Lage, nahe d. N-rolhal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim-, Küche, Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Pillen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise, u. Kohlenaufz,
Gas, elektr. Licht, reichl. Zubeh, nabe der eleklr. Bahu u. Cur«
«»lagen gelegen, zu verkaufen.

Kl . Häuser M. Thorsahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutsche?, uph 60,000 Mk. V5.000 Mk-, 70,000 Mk-,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge»
richtet, Erker, Balkons, Bor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4>Ziin,:ier-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueoerschuß,
mit 4 und 5>Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5-Zin»nerwodnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3>u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Berwerthung für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. ,

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15.000 'Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhastes Spekulationsobjekt , Haupt-Verkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Bieter Straßenfront. m>l
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26> ^ nd 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verlaust
oder aus ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver.
tauscht werden. „

Hypothckenkapital , 60% d. Taxe, 4°/, Zinsen, %
d. Taxe. 41/» evcnt. 4 ,/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlicheu
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proiektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich. _

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretlon und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. „ t t

5000 Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, aus
rentabl-s Besitzlhum bei Wiesbaden, von lüchtigem Geschäfts
mann mit 5°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An«
frage erbeten an

H. Löb, KrllktSrch 22. I.

Zu verkaufen
durch die Jmmobitten-u.Hypoiheken-Agentur

von

IViihelm 8obn88lor, JahilKk. 36.
Neu erbaute Billa . Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von So,000 M
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Villa , Alwinenstr.. hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gaö« und elektrisches- icht, zum
Preise von 110,000 M„ ^ ^ . . „„

durch Wilh . Schntzler . Jahnstrage 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu-

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M. ,

Billa . Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstrage 36.

Rentables EtagcnhanS , am Sedanplatz, 3°u, 4-Zimmer.Wohn.
nngen, großer Ueberschuß, ^

durch Wilh . Schiistltr . Jahnstrage 36
Rentabler Etagenhaus , 2- u. 3-Zil»mer-Wohnu»gen. sudl.

Stadttheil. mit einem Ueberschuß von 2000 M.,
darch Wilh . Schüstler . Jahnstrage 36.

Rentables Etagenhaus , 4.Zimmer-W°hnungen, nahe der Rhein,
stratze, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Fnevrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung n. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 38.
Neues Haus , Milte der Stadt , Thorfahrt, Mittel- und Hinter»

bau. zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Stallung »
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be- ■
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 Bk,

347 ;i durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 6, !
Das lmmobilien=Gescliäft vonJ.Ohr.Glücklich

Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
Bowie zur Miethe und Vormiethung von Udenlekalen , Herreohaft»
Wehnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des Nardd. Lloyd“, Billett zu Originalpreiesn, jede Auskunft
gratis’. — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

Die Iiumdilim- tinh HWfhkIit«-Ase»t»k
vonJ . C. Firmeiiich,

Hellmnndstrasre 51,
empfiehlt sich bei An- und Berkaus von Häusern, Billen. Bau¬

plätzen, Bcrmittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadttb., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 JDct. zu
verlaufen durch I . & C« Firmenich , Hellinundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotei, 15 inöbi. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche. Bügeizimmeru. s. w. in
der Robe des Kochbrunnens, für 120 000 Pik. zu verk. vd. auch
aus ei» kl. Haus m. groß. Gatten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & C . Firm 1 ich Helliiinnbstr. 51.

Krantheilshalber ist in einem größ. Ort im Rhemgau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvrnt ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. & C. Fir nenich, Hellinundstr. ol.
Ein schönes Haus, Höhenlage, berriiche Aussichtm. 3 u. 4

Zlm.»Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Woh». rollst, frei hat, sur
78 000 M. z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellinundstr. 5L
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u. 4-ZlM.-

Woh». ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadllh ., m 3-Ziin -Wohnungen, fl. Werkit., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschnß von über 1400 jUlt. zu
verkaufen durch I . & IS. Firmenich . Hellinundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 ^oohn. von
3 Ziin. u. Zudeh. in. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. ynt linef Anrghlung von 5000 Mk. zu verk durch

Ä. A 8 . Firmeuich , Hellinundstr. 51
Ein neues, mit allein Comfort ansgestall. Herrschaft-haus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. ölen 7-Zi>n, Wohnungen
Vorgarten. Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rem-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . <& C Firmenich , Helluinndstr.. 51.
Ein neues, sehr rcnt. Haus in. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befiiidilchen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 Pl z verk. Mietlieiiinahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & E . Firmenich , Hellimmdstr. 51.
In einem vielbesuchten Siädtchxn i»> Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schön-, herrlich m der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . & C Firmenich . Hellinundstr. oi.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Nheinstr. »>. 5-Zim..

Wohn, u Zubehör, fr quente Lage, passend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellinundstr. 51.
Stcrbefall halber baden wir in eine», vielbesuckten Ostsee-

bad eine Kur-Pensions>Billa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küctie, Wirrhschaftsräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Juvenrar für 48 000 Mk. u. einer An-
zahlung von 10- 12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt »l einem
parkähnlichen große» ©arten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . SS E Firmenich , He limundstr. 51

Allen
FeinschmeckerH

4k.

bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten Fabrik̂ «
der Brennerei Magerfleisch (gear. 17 » M. als Whisky ganze Flasch,
Mk. 2.50 an, und sehr alter Kornbranntwem Flasche Mk. 1.50 m alt*
bekannt hochfein. Qualitäten; zu haben in conceff. Geschäften, Hotels
u. Restaurants. Vertreter: M. Ptrotli , Wiesbaden, Dotzhennersir. 32.

tote Ratten!

Mit der Wirkuno des Mittels
„L , hat geschnappt" bin ich sehr
zufrieden, da bei nur in kurzer Zelt
gegen 30 Ratten tat gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Pallete
(b 1 Mk.) zu feuden. für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

Norm. Hauptner, Oberschwelzer.
R. b. D., 24. 3. 02,

Aehnliche Zeugnisse lause» s«rt>
während ei» über das sur Hans-
ti-rr nngesährliche, nur für Nag«,
tiere tödliche Rattemuittel „ » « hat
- «schnappt" . Ein Versuch und man
ist überzeugt. U-berall zu h-de»
ä 50 Pf . und Wk. 4 —i» dlombierten
Kartons. Ferner in Parkeieu » 1 tcg

‘X

..yV'»

nutiuuv- nvvuv*-... " . , -»
MI.5.- , 1/, kr Mk. 3 Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wiih.Anhalt

G. m. b. H., Ostseebad Kolberg.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien vori A. Bcrlinc,.
, >r  m Eratz . Willy Gräfe , Otto Lilie , Wilh . S ; tld,
Walter Schupp . Oscar Siehe t. Otto Siebcrt , Earl WttzeL
A . Hassencamp . Drogerie„Samtas .

Kohlen ^
kann in bester Waare zu den billigsten f

Preisen liefern nnb lade Jiden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerlsamen Bedienung zu überzeugen.
Ib  Consnn . Nutz I » II Mk 1.18 bezw. Mk . 1.12

per Ceutncr , b340
bet Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

W. Thurmann jr . ,
Wiesbaden , Wellritzstrafle 19 . Telephon 546 ( Bernstein)

Unter den couiautefteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arsten Möb «l. Betten . PianinoS . 1031

ganze Einrichtungen,

. Jakob Fuhr, pbtlbnablaug, «olbpSfe 12,
SEelepbort 2737. Slu ktionator und Taxator.

C[IGARETTENm
- ' der grössten deutschen Cigarettenfabrik
(j. A. Jasmatzi A.-G., Dresden

liefern nur an Wiederverkäufer-
-zu Original - Fabrikpreisen

S .Wallach Wwe; Söhne,
Cigarren-Fabrikate, LINZ am Rhein.

Akademische Juschneide-SchuLe
von Frl. J. »teil, . Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im )U.<Ii 'i» i>'schen Hause.
Erste , älteste u . preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämintt.

Damen und Kinderggr«.. BirÜN-r, Wi-n-r. Engl. u. Pariser Sch,nt.
Leicht faßt Methode, Pokzif̂ , prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung s
Schileiderinnenn. Directr. Schul -Äufn. lägl. Coft. w. zugeschn.̂ und
eingerichtet. Tailleninust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 70ä7

keljr-Ilißilut fm Aattteil-Schneidkmu.Putz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichner,, Zuschnerden und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleiücrn wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leiäitt Methode. Di- besten Erfolge lönnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werben. 5̂ 6

Putz - KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Ms, «!« Wvhnhsin , Neugasse 11, 2. St

Ooppel-
leiten «, haltbare, mit gepreßten Eisenstufen
in allen Größen vorräthig. Beste Zeugnisse!
Prospekte frei. 6581

Jalousie - und Rollladenfabrik
Maxaner , Wiesbaden,

Scerobenstr. 22. Telephon 150.

72
Witshlldener Dampf-Wltsljjanßalt,

E. Plikmacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden ITeleph . 771 ) .

übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wüsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlang- Preisliste.

Unterricht für Tameit nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchsührnng(eins., doppelte, u. aiygrikan.)

Correspondenz. Üaufinän. Rechnen(Proz.< Zinsen- u. Conto-Corr̂ l-
Rcchnen. Wechffllehre. Kontorkunde Gründliche Aushildnnz. Rascher

n. sicherer Erfola. Tages - u »d Adenb Kurse.
>lL. Nruemrichiung von Gefchäftsbüchcni. unter Berücksichtigung

der Stencr-Selbsleinschätzilng, werden discret ansgesührt. 6165
Hetnr . teioher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstzü

LuisenvIaN 1» . 2 Tbareingang.

Zuschneide-Akademie
von lAerUnrelke VOcIäer -, Mauergaffc 15 , A.

jAusgebildet aus der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirll. sachgem. akad. Unterricht im Mufterzeichuen. Zu-

schneiden». Slnsertigen säinm'l. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbsffiändigcu

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Dame», und Kiuder-
gar'deroben. — Prospekte gratis und franko! 7427

xprcchstunvcn für

läuMMiz Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnäffer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
Woitke , Bleichste . 43 , neben dem Bismarck-Ring.

Wer Sp rach9n kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, franiösischen , englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8 . Rosenihal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch, compl. t in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu ii 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.
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W>ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

«r . 58. Dienstag, den 10 MLrz »903. L8. Zahrzaaz

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit zur

Kenntniß gebracht, daß es den städtischen Leichenbestattern
streng verboten ist. den Hinterbliebenen von Verstorbenen,
Lieferanten für Särge oder andere bei Begräbnissen erfor¬
derliche Gegenstände, insbesondere auch Gärtner undDrosch-
kendesitzer zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungengegen dieses Verbot Vor¬
kommen, oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich
vorstellen, sie seien von den Leichcnbcslattern geschickt, so
bitten wir von solchen Ungchörigkeiten unter Namensangabe
hierher gefl. Mittheilung zu machen, damit die Sachlage klar-
bestellt und in geeigneter Weise cingeschrittcn werden kann

Wiesbaden, den 20. Februar 1903. 8529
Der Magistrat.

_ In Bert. : Körner
” Bekanulmachung.

Letzte Holzversteigerung in dem städtische»
' Walde.

Mittwoch , den 11. März d. Js ., Vormittags,
soll in den städtischen Walddistnktcn „Neroberg ",
„O. Bahnholz " und „Münzberg das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert tverden:

1) 1 eichener Stamm, 6 w lang, 0,86 Durch¬
messer und Inhalt 3,49 Fesiintr.,

2)  26 Nmtr. eichenes Scheitholz,
3) 6 „ Prügelhvlz

s ' 4) 363 „ buchenes Scheitholz,
5) 90 „ „ Prügelholz, und
6) 3565 buchene Wellen.

Auf Verlangen Creditbewilligungbis zum 1. Sep¬
tember 1903.

Zusammeuknnft Vormittags 10 Uhr vor dem
Restauralionsgebüude auf dem Neroberge.

Wiesbaden, den 4. März 1903.
8928 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 16 . Februar d. Js - in den Distrikten

„Pfaffenborn - und „€ . Gehen " stattgefundene Holz-
vcrsteigerung ist tzrnehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisulig wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.
8731 Der Magistrat.
| Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt
„Hasengarten" vor dem Grundstück von Christian Kalk¬
brenner, wird der Feldweg daselbst von der Mainzerland.
straße bis zur Frankfurterstraße vom 5 . März er . ab
für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 3. Mürz 1903. _ 8927
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der Rauenthaler-

straße Ecke Rheingauerstraße wird der Feldweg hinter der
Ririgkirche bis an das Haus Dotzheimerstraße 74 vom9. März
cr. ab für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den5. März 1903. 9043
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben. _

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß8 52 des Gewerbesteuer¬
gesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Abschnitt
VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines stehen-
den Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
wachen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathhaus, Zimmer Nr. 5 mündlich während der üb-
lichen Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a)  das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortseht
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenenFrist
nicht erfüllt, verfällt nach § 70, des Gewerbesteuergesetzes in
«ne dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach8 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel
W der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuer¬
klassen1., 2., 3., und 4. schriftlich abzumeldcn.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gcwerbe-
flruergesehes fortzuentrichten.

Wiesbaden, b. März 1903.
3942 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachmig.
(Nachtrag zur Polizei-Verordnung, Marktordnung vom

1. Dezember 1901.)
Unter Bezugnahme auf 8 2 Abs. 2 der Polizeiverordnung

(Marktordnung) vom 1. Dezember 1901 wird hierdurch, un
Einverständnissemit der Gemeindebehörde, zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß vom 1. April d. Js . ab ein weiterer
werktägiger Viktualienmarkt, und zwar „auf dem Luxemburg¬
platze", stattsindet. Auf diesem Marktplatz finden die Bestim¬
mungen vorgenannter Polizeivcrordnung mit der Maßgabe
Anwendung, daß Fische und Fleisch auf diesem Markte vorerst
nicht feilgehalten werden dürfen.

Dieser Nachtrag tritt mit dem Tage der Eröffnung des ge¬
nannten Marktes in Kraft. 9041

Wiesbaden, 2. März 1903.
Der Polizeidirektor: v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus städtischen Fonds sind zum 1. Juli d. Js.

100,000 Mark bis 120,000 Mark in einer Summe oder
gctheilt auf hiesige Grundstücke gegen Hypothek zu 4 Proz.
auszuleihen und zwar an erster Stelle gegen doppelte
gerichtliche Sicherheit. Bei besonders gut rcntirenden
Grundstücken kann auch Beleihung bis zu 60 Proz. der Taxe
zugestanden werden. Bewerbungen werden im Rathhause,
Zimmer 23 entgegen genommen.

Wiesbaden, den 7. März 1903. 9140
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in dem Feld¬

weg, Ende der Hochstraße bis zum Grundstück von Heinrich
Schmeiß wird der Feldweg von der Hochstraße bis-zu dem
nach dem Rictherberg führenden Feldweg' vom lö.
März er . ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr-
verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9158 Der Oberbürge rmeister.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetretcn, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Bethciligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Jiitcressxnten zu verhandeln. •

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
2853 _ Das Stadlbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von: Handtüchern und Putztüchcrn—

Loos 1 — Besen und Bürstcnwaarcn— Loos 11— Fenster¬
ledern und Schwämmen— Loos III — Seifen und Soda
— Loos IV — für das Rechnungsjahr 1903 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtssormulare, Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormitlagsdieustsluiiden im Bureau für
Gebäudeuuterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 pari.,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 25 Psg.
und zwar bis znm 14. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G - 11. 36 Oeff.
Zoos I —IV" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1803,
Voruiittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Znschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 2. März 1903.
Stadtbauaim, Abtheilung für Hochbau,

8845 Bureau für Gebäudeunterhaltung.
“ Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 35 lfdm. Steinzeug-
rohrleitung von 35 cm Durchmesser und etwa 76 lfdm. desglei¬
chen von 30 cm Durchmesser einschließlich der Spezialbauten,
im Berbindungstreppenweg von der Schützenstraße zur Pa-
rullelstraße derselben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeichnun¬

gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 50 $.  bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 11 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt nt Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1903.

9039 Stadtbauamt , Abth . für KanalisationSweseu.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 55 ffdm. m. langen

Cementrohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm im Ziethen-Ring
nächst der Bülowstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdiensfftunden im Rathhaus
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich'Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $ bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1993, Vormittags 12 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der fllngebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Verdin-
gungssormular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1903.

9044 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung von ca. 106000 Kilo Pflasterkitt
soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgcldsreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzteil Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1363,
Vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsjrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1903.
8762 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung. ■
Die Unterhaltung und kleineren Ergänznngs-

arbeitcn s. d. ftädt . Gebäude - und Schulen , bis
zum 31 . März 1364 und zwar: Loos 1. Erd- und
Maurerarbeiten, sowie Mcmrermaterialien, Loos II . Zimmerer-
arbciten, Loos III . Staakerarbeiten, (Loos IV. Dach-
deckerarbeite» fällt ans), Loos V. Schreinerarbeilen,
Loos VI. Glaserarbciten, Loos VII. Schlosserarbeiten,
Loos VIll , Tünchcrarbeiten. Loos IX . Tapezierer- und
Polsterarbeiten, Loos X. Dekorationsarbeiten, Loos Xl.
Reinigen, Aussetzen und Schwärzen der Oefen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen sind von
den Herren Handwerksmeistern persönlich während.der Vor-
mittagSdicnststunden im Bureau der Gebäudeverwaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, Part ., einzusehen, wobei
die Verdingungsunterlagenund zwar bis zum 16. März,
Vormittags 9 Uhr, unentgeltlich in Empfang genommen
werden können.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . 1t- 38
Oeff - Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 März 1363,
Vormittags 167 2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen' Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1903.

Sradtbauamt, Abth. für Hochbau.
8965 Bureau für Gebäudeverwaltung.

Stadt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kgr und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugassc Nr. 6a, zu erfahren. 3250
_ Städt . Aeeise Amt.

Bckanntmachun,
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festae

setzten Fluchtlinienplöne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Wcilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke » geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp » geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4» 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Pauline Kramer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19.  des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenftein,

21.  des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27. des Taglöhners Alfred Wendelmuth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
28. der ledigen Näherin Elisabeth Wolf , geb. 10. 9.

1882 zu Wiesbaden.
29. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obxviechtach,
Wiesbaden, den 6. März 1903. 9019

_ Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Am 1. April er. soll auf dem Luxemburgplatz ein
werktäglicher Wochenmarkt eingerichtet werden mit der Be¬
schränkung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dor
vorerst nicht zugelassen wird.

Marktbezieher, welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen, wollen dies bis zum 12 . März
er. bei der Marktgeld -Hebestelle auf dem Haupt¬
markte in der Zeit von früh 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmelden.

Wiesbaden, den 2. März 1903. 8841
__ Städtisches Aecise Amt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 190 lfdm. langen

gemauerten zweiringige » Kanalstrecke des Profiles
187,5/110 cm in der Riederwaldstrahe sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
ZuschlagSfrist14 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1903.

8844 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
" Bekanntmachung.

Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche
Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 2 . April 1003
bei uns einzurcichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Stadt Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armeii-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centtier Alk. 1.80.
Bestelluiigeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnommen. _928l

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer
Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt,' die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411_ Die Friedhofs -Deputation.

Stadt . Bolkskmdergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12.

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19- Juni 1902.

547_ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Montag , den 10 März 1903 , Vormittags
10 Uhr , sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 100 4 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

JKairbaus zu Wiesbaden.
Cyclns von 12 Konzeiten unter Mitiirknm Mome-Künstler.

Freitag, den 13. März 1903, Abends 7Vs Uhr:
XII. und letztes KONZERT.

Leitung : Herr Louis Lüstner.
Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.

Solisten:
Fräulein Bert » ioPena , (Sopran ),

Kgl. Hofopernsängerin aus München,
Herr Paul Knüpfet * , (Bass),

Kgl . Hofopernsänger aus Berlin.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre Nr. 1 zu „Leonore “ . . . . Beethoven.
2. Arie „Ozean, du Ungeheuer “ aus „Oberon “ . Weber.

Fräulein M o r e n a.
3. Das Thal (L . Uhland ), Gesangsscene mit

Orchester . Rieh. Strauss.
Herr Knüpfer.

4. Zum ersten Male: Vorspiel zu „Dornröschen * . Humpertlinck
5. Gesangs-Vorträge mit Orchester:

a) Träume \
b) Schmerzen )  vv a„ner
c) Isolde ’s Liebestod aus „Tristan und \ b

Isolde “ " )
Fräulein Moren ».

6. Lieder mit Klavier:
a) Wanderers Nachtlied ) . . . Frz .Schubertb) Das Fischermadchen )
c) „Im Rhein , im heil’gen Strome “ ) R , F
d) „Die helle Sonne leuchtet “ )
e) Wanderlied . . . . ' . R. Schumann

Herr Knüpfer.
7. Mazeppa, symphonische Dichtung . . . Liszt.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gail er!e vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf .; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

[ Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 24 . März 1903 , Nachmittags

4 Uhr , wird die dem Rentner Franz Rebstein zu St.
Gallen (Schweiz) gehörige in der Gemarkung Wiesbaden be-
legene zweistöckige Villa bestehend in einem Hauptbau mit
Vorbau im Erdgeschoß, Vorbau im 1. und2. Stock, Thürm.
chen, Erker im2. Stock, sowie Hofraum, belegen an der ver¬
längerten Parkstraße No. 95 zwischen Theodor Jacobs und
Josef Beitscher, taxirt zu 65,000 Mark im Gerichtsgcbäude,
Zimmer No. 98, zwangsweise versteigert. 7824

Wiesbaden, den 23. Januar 1903.
___ Königliches Amtsgericht 13.
Holzvcrkauff£& Wiesbaden.

Sonnabend , den 14 . Sürirj 1903 , Vorm. 9 Uhr Platter
strafte am Platterpfad, Dislr. 8 Gewachsenestein13, Himmelswiese1
am Höschen3, Kissetborn. Eichen : 2a Rm Scheit und Knüppel,
Buchen : 270 Rm. Scheit und Knüppel, 91 Hdt. z. Th. Planter-
Wellen. Birken : 31 Rm. Scheit u. Knüppel. Nadelholz : 811
Stge. 1—3. (El., 225 Stge. 4. (El., 87 Rm. Scheit u. Knüppel, 4 Hdt.
Wellen. 268

Dienstag, den 10 . März l. Js .,
Nachmittags 3 '/, Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
2 Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, eine
Theke, Ladenschränke, Korkmaschine, Pfeifen, Stöcke
Pfeifenköpfe, Cigarrenspitzen, Cigarren rc. 91Zg

_ Iliitia , GmHlMWchkr.
Bekanntmachung.

betreffend das Mlistermrgsgeschäft pro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäst im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. März: Jahrgang 1881 BuchstabeA. bis einschließ.

lich G.
Amlv. März: Jahrgang 1881 BuchstabeH. bis einschließ,

lich N.
Am 11. März: Jahrgang 1881 BuchstabeO. bis einschließ,

lich Z.
Am 12. März: Jahrgang 1882 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich G.
^ 13. März: Jahrgang 1862 BuchstabeH. bis einschließlich

Am 14. März: Jahrgang 1882 BuchstabeO. bis einschließ¬
lich Z.

Am 16. März: Jahrgang 1883 BuchstabeA. bis einschließ¬
lich F.

Am 17. März: Jahrgang 1883 BuchstabeG. bis einschließ¬
lich K.

Am 18. März: Jahrgang 1883 BuchstabeL. bis emschließ-
lich R.

Am 19. März: Jahrgang 1883 BuchstabeS . bis einschließ,
lich Z.

Am 20. März: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be¬
freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche
feit dem9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve
Marine-Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeitdie Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen̂bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betteffenden Tagen
pünktlich um halb8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
gaffe2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnöchiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkei-
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnungvom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält-
nißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Botthei-
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der ältere» Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loojungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12. Februar 1903.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
8170_ von Schenck._ ■

Bureaui'
v-TGoS^

^/rtheinstr .2ß

VM ' Aepftlverschiedene Sorten. 10 Pfund
von 7V Pfg. an, zu haben.

Sedanflr 3 8693

Großer Preisabschlag!
Prima BollHariuge ä St . 5 Pfg.. 10 St . 45 Pfg.
Riesen Rollmöpse ü 6 Pfg., 10 St . 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Pfd. 50 Pfg.
Schmalz pro Pfd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 3(1 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P,g. vrennöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Pfd. M. 1.70 u 1.80.
Prima Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u. 2.40. Prima Seifenpulver

ä St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherh St . 13, 15, 2V, 25 u. 30 Pfg.
Nudeln pro Pfd. 23, 24 u. 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg-
Gem. Obst pro Pfd. 25, 80 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Pfd . 25, 30, 35 Pfg-
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 St . 22Psg-
Riugäpfel pro Pfd. 45 Pfg. Knorr's Hafermehlh Pfd. 42 Pfg.Gelve ! Marmelade ! Kraut!
pro Pfd. 18, 22, 25, 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpfcn, Schüsseln, BorrathStöpfe zu haben.

Kaffee! Kaffeel Kaffee!
in nur auserlesener, reinschmeckcnderWaare pro Pfd. 80 Pfg., M.

1.30, 1.40, 1.60 und 1.80. 7782

Wiesbadener ConsumHalle,
Moritzstr . 1« , Jahnstr 2 u Dotzheimerstr 21.

Telefon 2957 , »958 . *981.
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Wiesbadener Wohnungs »Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.
>c

G

UHier Wohnungs■Anzeiger erEdheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Untereffenten kt unlerer Expedition gratis verabfolgt , fe®
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

I

WchuMgSüalhWkjs-Kureau Lionä- CieM
Schillerplatz I ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von Mi -tH. und Kaufobjekten aller Art. f

WohnungS'Gesuche
Triüe 3' ZunmerWohnung für

Privat -Kocherei b. 1 . April ges,
Wellritzvieriel bevorzugt . Offerten
unter L . M. 200 an die Cxped.
b. Bl. _ <"36
fvit einem Badeort , a»> tievsten

Sch »valbach ° d. Schlangen-
bad, wird eine Wohnung von ca.
g Zimmer m. Garten ev. kleines
Pensionshaus zu mielhen ze ucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L . W.
87 a. d, Exped . d. Bl erb. 270

Da pWtzenör
hocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u . Berranda,
Diele, Winlerg . Badez . , Küche,
reicht. Zub ., Haupt - u . Nebentreppc
per sof. z. verm . Näh . b Besitzer
4488 8» , Hartwann . Pt.
Lonnenbergerstr . 60 , hocheteg. Et,
A 9— 14 Zim ., Centralh ., elektr.
Licht,Dienerschastsräume , a. 1. Apr.
zu verm. Einzus . v. 3 — 5 Uhr.
9!af). das. _ 6971

7 gtnimef.

SOT«
. Neubau obere
«delheidstr . 100.

Eck- der Rauenthalersir.,
sind per 1. April 1903 , ev.
srüh. beziehbar, hochherr-
schastl. ausgest . Wohn , ä 6
geräumige Zim . (.ob. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons . Küche, Bad
u. reicht. Zubeh . zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim .) Im Hause befinden
sich: Etektr. Pers .-Aufzug
(List), elektr. Lichtanl. , Gas
für Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon -Anschluß,
Remise f. Automobile . Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28 . 1. 4880

Adolfsallee 49 , 3.
(freie Auss .) , 5 gr. Z . in. Zubeh .,
auch Bad , Speisekammer , Kohlen¬
aufzug , vom 1. März an z. vm.
Ausk . Rhcinstraße 62 , 2 . Fernspr.
No . 2848 8286

lvrcchtstr . 41 , zunächst der
-44 Luxemburgstr , e« neu renov.
Wohn , von b groß . Zimmern m.
Balkon u, Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh . sof. oder
1 . April z. vm . Näh . daselbst,
2 . Stock . 8471

LH« deloeidslr . 84 a. Ring , 8 Z. -
*44 W .. 3 . Et . f. 1100 Ni . P. A .,
Balk . , Bad rc. F . Klitz, Rheinstr . 79.

9061

^iSmarckring 22 , 2 Si ., 8 Zim.
ZJ  in. sämmtl. Zubeha. 1. April
1903 zu verm. Näh . Bismarck¬
ring 24 1 St . l. 7334

*̂L > ambachthal 12 , Borderh .,
2 Et ., besteh, aus b Zim . ,

Badezim ., Balkon , Küche, Speise-
kainmer u . Zubeh . Warmwasser-
Einricht , P. 1. April z. verm.
Anzus . von 10 — 1 und 3— 6 U.
Näh Lei Carl Philipps , Dam-
bachtbal 12 , 1 . 6281

A^ LeiSvergstr . 5 , 2 . e. Wovn . v.
5 Z . nebst allem Zubeh . p.

1. April zu verm . Zu erfr . von
10 — 12 od. 2 — 4 Uhr 2 . E . r. 8276

knistt-zrikKlid-Pillllh!
ist eine Hochparterre -Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. April zu vermielhen.
Näh . daselbst Part . lk?. 5152

» » estcndstr . H,4 -Zim .-Wohn.
„i . Balkon u . Zubeh per

1. April 1903 zu v?rm . 7436
»4 °rk,ir. 4 , Wohnung von vier

Zimmern , Balkon , Mansarde
und Zubehör per 1 . April zu ver.
miethen . Näheres Parterre im
Laden . 8849

HHorkstraße 14 , _
'fj  Wohuungen auf1. April zu
verm . L. Moos.

3 - und 4-Zim .-
ril zr
8670

«doristr . 17 ( « lüch-rpl.) 1 St ..
■J/ schöne 4 Ẑimine : -Wohnung
auf 1 . April sammt reichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F . Kassel. 7654

l.3 iethenring 8.robenstr., sch. sr
d. See-
Aussicht

nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. April zu verm . Näh . am
Bau u. Stistnr . 12 , P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.

4 Krmmer

Mk . 4LOO
Xachlas ».
Umzugshalber Herderstraße 13,

im Luxemburgplatz , e. Wohnung
1- Etage ) von 7 Zim ., 2 Kamm .,
1 Mans . , großes Bad , 4 Keller,
mch getheilt , per 1. April oder
päter zu verm. Näh 1 . Et , 8787

Schützerrstr. 5
lEtagenBilla ) , mit Haupt - u.
Rebentreppe, vornehm . Einrichtung,
i Zimmer , mehrere Erter und
dalkons , Diele , Badezimmer , Küche
hnd reicht. Nebengelaß , los . oder
später zu vermiethen . Näh . das.
u. Schützenstr. 3 , Part . 3720

<» Znnmer. _
Saiscr Friedrich-Ring 74 istdie Herrschasti. Part .-Wohnung
oder 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reich-, Zubehör , auf 1. April
1903 zu verm . Näh , das. 6936

F >-ambachthal 20 . auch Ein-
gang Kapellenstr ., Wohn .,

Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zinn,
schöne Veranda , Küche u . Garien-
rnn., per 1 . April zu verm . Näh.
Dambachthal 18 , 1 St. _7057
ULitdjgnffc 47 , 2. Wohnungs-

stock, ist eine Wohn , von
6 Zim .. Badezim ., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans . u. 2 Kellern a.
1- Apr . 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
litgeben w . Näh . beim Eigeuth.

D . Jung . ' 6338

«,l | lbrechtstr. 33 , 1. Et . , 4 große
-44 Zimmer und Küche aus sof.
oder 1 . April zu vermielhen.

Näh . Part. _ 8510
orvubau Dotzheimerstr . 57 , 3 - u.
Jv  4 -Zim.-Wohn.. der Neuzeit
entsprechend , per 1. April , event.
auch früher zu vermiethen . Näh.
daselbst. 4976

.Herder,iratze 1 » und 15
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermietheu . Näh . Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

FZmrlstr . 41 . Ecke Luxemburg,Iw
«4 4 u . 5-Zim .-Wodn ., Balkon,
Bad u . reich!. Zubeh . per 1 . Apr.
ev . früher zu verm . _ 7727
Näh . Faulbrunnenstr . 10 , Bäckerei.

Ljuxeuiburgplatz 3 sind Pracht-
^ volle 4 -Zin » ner-Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. April z. vm . Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr . 12,
3 St. _ 4405
4" > ranienstr . 34 , schöne 4-Zim .-
W Wohn , Balk ., « d., 760 M.
Näh . Löiv , Hh. od. 31 , 2 . 9003

tfjjeubou Wllppsbergür ! 8z,
4 -Zim .-Wohn . per 1 . April

z. tun. Näh , daselbst._ 8671
Riehlstraße 17

sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2 Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh . Nicblstraße 17 , 1. Et . 8849

-1 delhcidstr. 46 , Mllb ., sch. 3 -Z .-
Wohn ., Bad u. alles Zubeh . a.

1. April zu verm . Näh . das bei
Fr . Leicher , Wwe . 6970

DHiöinarckring 17 , Haltestelle
“V bet Straßenbahn , ist eine
eleg. 3 -Zimmer -Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich s. alle
Zwecke, besonders s. e. Dekorations-
g schäst od. kleine Druckerei , da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingeführt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen . Zu
.rsragen bei 4885
H . Hüffler , Bcrtramstr 11 , P.
»ihlleuhau , Dotzheimerstr . 57,
4 - 4 3» U. 4-Zim . »Wohn ., d. Neu¬
zeit ein pr. . auf 1. April zu vm.
Näh , im gpth. 8027

4H> eubau,Dotzheimerstr . , Sonnen-
VV  seite, sch. 3»Zimmer-Wohn,
2 Balk .. Bad , 1 Mans .. 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Räh . Dotzheimerstr . 74 . 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.

LHuxembnrgplatz S sind 2 sch.
3*  3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr . , per sofort o. 1. April zu
verm. Näh . Georg Steiger jr. .
Bismarckring 12 , 3. 4406

tzHIZ-ichelsverg 21 , 2, Wohn , von
wi 3 Zim ., Küche, Mans . und
Keller aus 1. April an ruh . Leute
zu vermiethen . 8101

;ine wunderschöne 3°Zimmer-
Wobnung mit Zubehör und

großer Veranda , direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1 . März oder später zu
vermiethen Platlerstraße 104 bei
Fritz Jung . 7634

/Fteerovenurage O Ichöne
3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon . Bad , Zubehör per 1 April
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenbaus . 8878

E

8 5Zimmer._dolssallee 49 , 3 (fr . Auss .), 5
gr. Z . m. Zubeh ., auch Bad,

Geisel , Kohlenaufz, , v. 1. März
>» zu vm. Ausk . Rheinstr . 62 , 2.
strnspr . No . 2548 . 8399

LAVichlstr . 22 , nächst d. Kaiser*
Friedrich -Ring , sind schöne

4 -Zim .-Wohn .» der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet , z. vm. 8734
^aaigasse 38 , 2 . Et ., 4 Z. , Küche
>9 u. Zubeh ., sos. ev. 1. April
zu vm . Anzus . v. 10 - 12 Bin . u.
3 — 5 Uhr Nachm . Näherer bei
iilugui « Kühler« _ 9004
- c,ine schöne Frrnlsp . -Wohunng

von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermielhen.
Näh . Stiftstr . 13._ 8468
tSlchierftcinerstr 14 « , Neuv.,

direct am Kaiser-Fr . -Ring,
4>Zimmcr-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p. 1. Apr.
1903 z. vm . Näh . Arndtstr . 5 , 1.
4520 Carl Biltz.

C» » cub. Schiertteiirrrnr . 14 » ,
4 - 4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3. Zimmer -Wohni >ngcn , d. Neuzeit
entsprechend ausgestattel , p . 1. Apr.
1903 z. vm . Näh . Arndtstr . 5 , 1.
4521 Carl Biltz.

Unter diefer Rubrik werden Snlerate bis zu4Zeilen bei3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur IIIark 1.— pro Illonat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs -Merate 5 Pfennige pro Zeile . »

Sonnenberg,
Wiesbadenernraße No . 40 , ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Manmrde , Küche u . Keller be-
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
»nd liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3 —4 Uhr
Nachmittags. _ 7015
rKonnenderg , Thalstr . 3a , schöne
"w 3-Zim .-Wohn . per 1. April
zu verm . Endstation der elektr.
Bahn . Näh , daselbst. 8298

^IL ^ ohnung zwischen Sonuenberg
und 'Rambach. 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh . zu verm.
Villa Grünthal , 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer .) 8466
^Lrierstadt : Frbl . D .-W ., best . a.

3 gr. Z . Küche p. 1. Apr . o.
sp. f. 180M . z. v. Adlerstr. 1,1 . 8863

Gchöne Frtsp -LLohn .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen . 200

Bierstadt , Blumenstraße 7.

i (Lchachtstr. 20, P., möbl. (sep.)
k Zimmer in . od. ohne Pension

zu vermiethen. _ 8874
(Äteingaffe 16 , ein Zim . u Rüch-
^ im Slb . an kl. ruh . Familie,
in verm . 8792

o

2 Zimmer.
<̂ a » tvgis

straße 24.
zu verm. Adler-

8980

»ß dolssallee 6 , Hth. 3 , 1- 2 Z.
-̂ 4 , i. Küche z. vm. Näh . bei
L. Heß, Webergasse 18 . 9118

Dambachthal 10,
Gartenhaus , Mansard .-Wohnung,
Küche und 2 Kammern p. 1. Apr.
an ruh . sol. Leute z vm. Näd . b.
Carl Philivpi . Dambachtb . 12,1 . 8901
^L> amvachtüahl 5 , Hth., eine

Wohnung , 2 Zimmer , Küche
mit Zubehör aus 1. April zu
vermielhen. _9036
L^ ochstätie 29 , eine Wohnung i.

ganzen od. getheilt . Näh.
Frankeustraße 28 , 1.  9058

^ ^ ehrstraße 12 , eine kl. Niansard-
^ wohnung per 1. Juli oder
srüher zu vermiethen.  8998

3 wei Mansarden zu vermiethen.Ludwigstraße 10._ 8910
reine Dachwohn .. Hth ., 2 Zim .,
vJ ' 1 Küche, 1 Keller a. 1 Apr.
z. vm . Näh . i. Metzgerlad . Neu-
gasse 22 ._ 9121

VUlaMerftr . S , Glh . (f. ruh.
H.) geräum . 3 Z .»Wohn .,.

Küche,Speise !., 2Kell . , gr. Bleichpl .,
Clos . i . Abschl. per 1. Avril an
anständ . Leu . - bill . , u verm . Näh
Part . . Laden. _6 - 42
tl Zimmer » . Küche per 1. April
4 ^ -u verm . Westendstraße 3.
8903 Ko » .

3 -Zluuner Wohnungen

aXotfitr . 18, Neuv - 3 . Zii » »ier-
Zt  Wohn, per1 April zu ver-
,melden . Näh . das. oder Platter-
straße 12 , .Httv_ 8na8

Neubau , schöne
_ . . . . Löhnungen mit

Balkons " und Zubehör zu verm.
Näh , daselbst. Part , r . 71 <9
xAchöiie 3-Z .-W0hn ., 3 Et . , sehr

schöne Lage. p. 1 . April , - hr
preisw zu verm . Rosenapoiheke,
Biebrich . Kaiierstr . 81 . 8r>84

chwrstein, Biebricher Landitr . 3,
abgeschlossene 3 -Zim .-Wopn ..

Küche rc. P-r sos. z . verm . 8592

»» Zimmer,
verm . Platterstr . 10,

Küche u . Keller zn
8775

C* n meinem Neubau Scharn-
Horststraße, Hth , vis -ä-vis der

Blücherschulc sind per 1. März cr.
event . später zu verm. : 6 Zwei-
Zim .-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend für jedes Geschäft,
Ausstellungshalle , Möbellager , Re¬
mise, Werlstätie rc. 2) Ein großer
Naum , ebensalls für Wcrksiätte,
Remis - rc. 3) Stallung sür zwei
Pferde event . mit Wohnung ^und
Wagenrcmisen . 7633

Näh . Blücherplatz No . 3 , Bau-
dureau C . Dorm « nn , oder bei
b. Eigenth . Fritz Jung , Platter¬
straße 104.

^Lchöne Piansarden -Wohnung zu
vermiethen . Sonnenberg,

Gartenstraße 4 . 9002

<7?>otzheiNi, Wiesdadenerstraße 50,
Wohnungen , 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh . dalelbst. 153

l  Zimmer.
^wellinundslr . 40 leere Mansarde

zu verm . N . 1 St . l . 8984

1 Mansarde zu verm. Ludioig-
straße 10._8909

er .ui Zimmer und Küche zu v»>.
>2- Ludwigstraße 11 . 8990

»FsLHotin - und Schlasziiiimer mit
ein auch zwei Bette » mit

oder ohne Pension . 6890
_ Querstraße Nr . 1 , 2.
ttiiebftr . 4 a. d. Waldstr . ist ein
w » Zim . all 1 ob. 2 Pers . auf
1 . Avril zu verm. 9068

Sluve , Küche, Keller geg.
fj  etwas Hausarbeit und Be¬
dienung c. allen Frau z. 1 . April
abz. Näh . Stisrstr . 23 , p. B . 1 l U.

8867

sKlnUnferftr . 5,  gr . ft - undl.
leeres Part .»Zim . per 1. April

zu verm . Näh . Laten . Part . 6244

Möblirte Zimmer.

^na rbeiter erhalten Kost u . Logis
ZV  Albrechstraße 37, Hinterhaus
1. Stock . 8828
«Adolsstr . 5 , Stb , Part , l, -ry
ZV  2 allst, j. Leute ich. Logis,
auf Wunsch auch Kost. 9011
>>idlerstr . 41 , 3 schön mövlirte

Zimmer in. 2 Betten ; daselbst
auch Mans . zu verm . 6567

^rertramirr 12, 2 r, hübsch
ZJ  möbl. Zimmer mit2 Betten
zu vermiethen . 4332
LL »in sreundl . möbl . Zimmer zu

verm . 3,50 M . wöchentlich
Blücherstr . 12 . Hth . 2 I.. 9007

hZLlüch -rnc . 26 , 2 r. , möbl . Zim
mit 2 Betten zu vm 8985

^ (chön möbl . frbl . Zimmer zu
W vermiethen Dotzheimerstr . 21,
Part . 4872

Dotzheimerstraße £ 6,
2 . Et . r. möbl . Zim . m. u. ohne
Pension zu vermiethen . 8044

^Ordentliche Leute erhalten Kost
und Logis . Näh . Dotz¬

heim erstraße 44 , Hih . P . l. 9091
IHtövl . Zimmer zu verm Drudcn-

straße 1, 1 . Etage . 2254

Deiassiekstr. 2, 11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl . möbl . Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar 3759

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten ) zu verm.
Emserstraße 25 . 6880

Hrankenstraße Sä,
Part , möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 7439
«rilla Bristol , Frankfurier.
Zj  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz . zu vm . 6519

<̂ -ranksurterstr . 11 , „Billa
Bristol " möbl. Zimmer nnt

und ohne Pension zu vermiehten.
Garten . Bäder . 6518

^ - riedrichstr. 47 » Slb . r. 1, sch.
|V m . Z . z. » . W . 3,75 . 9035
® >rbl. möbl . Zim . m. 1 od. 2
'ly  Betten, in gesunder Lage am
Bismarckring , mit u . ohne Pension
preisw . zu vm . für Tage , Wochen
od. »Monate Göbenstr . 4 Part , l,
verlängerte Bertramstr . 8956

Gustav - Adolfstr . 3,
Part , r.» möbl . Zimmer billig zu
vermiethen . 8028

Mövi . Mansarde
an soliden Mann zn vrrmicthen.
Herderstraße 8 , 1 I. 8938

^ .unger anst. Mann k. Kost u.
'X) Log , wöchentl . 10 M „ a. gl.
erh Hermannstr . 3 , 2 l . 8364

Gnt . möbl . Zimmer
mit 1 o . 2 Betten zu vermiethen.
Jahnstr . 1 , 2 St , 8337
(» irchgassc 19 , Vdh . 1 , St , schön
öl möbl . Salon - u . Schlafzimmer
zu vermiethen . 7619
4) Mans .-Ziinmer , ineinandergeh,
“ möbl ., mit oder ohne Kost, b>ll.
zu vm . Kirchgasse 54 , 2 . 6753

« » Horitzstr . 4S . Milo . 2. Et.
l, »iöbl . Zimmer zu vcr-

miethen , monatl . 15 Mk. 3387

(Qin sch. möbl. Zim . zu verm.
^ Me tzgerg. 17, 2 . (Neub .) 8918

Mühlgasse 9,
1 Tr . r. , gut möbl. Zimmer ztz
vermiethen._ 8894
»Ileugasse 9, 3 l„ erh. anst. Leute
Kri'  gute Kostu. Logisa. gleich
(wöchentlich 10 Mk.) . 8889

>« L » öbl. Zun . m. u. ohne Pens.
«^ 4 zu verm. Näh . Oranien-
straße 21 , P . Schwerzel . 8075

r13 einl . Mädchen erhält Schlasstclle
>71 Platter str. 40 , 2._ 4159
junger Mann erhält Kost undi\ j  Logis 9110
_ Platterstr . 40 , 1,
C^unge Leute erhalten Kost und
i\ 3 Logis . Riehlßr . 4 . 3. 6861

Ryeiust . 73,  3,
Sonnens , 1— 2 sch. möbl . Zim.
an Dame zu verm._ 8351

Röderftraße 37,  1,
n . Taunusstr , möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermielhen . 8518

(ZK aalgasse 32 , 1 r, ein gut möol
v Zininiec zu vermiethen . 7971

/Aavanftr . 1 , 2 St . l. , möbl.
^ Zimmer , auf Wunsch mit
Kost, billig zu vermiethen 7539

Seerobenstraße 11,
Mittclb . 1 , möbl. Zimmer zu ver-
miethen . 8507

^VXeiul . Arbeiter erhalt . Schlosst.
el » Seerobcnstr . 11 , H. P . l . 7653

^reerobeiistr . 16, 3 r, freundl.
'v möbl. Zimmer mit ganzer
Pension 50 Mark._ 8275

(Zrteinzasse 3, Part,
v ' Zimmer zu verm.

möbl.
8649

ê chwaloacherstr. 71 , 2 , freundl.
^ möbl. Zimmer mit sep. Ein-
gang zn vermiethen.  9116

(Ftchulgasse 17 2. r. Ein möbl.
Zimmer in. 2 Betten u. gute

bürg. Pension an 2 bcff. Geschäfts¬
leute z. verm._ 7509

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen . Taunusstr . 27 , 1. 242g

. 37
^VL̂ ellritzstr

fetj @

können
.tUlMjll . Os reinlich- Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956

.. . . :r. 6, 2 , schön m - bl. Z,
sep. Eing , z. vm. 9025

Lir ^ icsbadenerstr. 54 (Dotzheim ),
am Bahnhof , schön möbi.

Zimmer billig zu verm.
Näh . A . Seidel. _8976

t̂ ln Herrschaft!. Hochparr. -Wohn
j. d. hinteren Adolssallee

(Haltest, d. elektr. Bahn ) k. ein den
Hess. Ständen angehör. ält . Herr
(wenn auch leidend) p-r 1 . April
möbl. od. lheilw . möbl. Wohn
ev m . voll . Pens , erhalt . Liebe¬
volle B -Handl zugesich. Off . unter
J . H . 8291 * d. Exp. d. Bl . 8303

^dräulein sucht nngen Zimmer,
gegen tägl . Zahlung.

Offert , erbitte u. K. K . 9051
an die Exped. d. Bl ._ 9057

^V^rheinstr. 68 , 3, schönes Zu » ,
Straßenseite , per 1. April

1903 z. vm . Näh . das. 2 Tr . 6697

Z vollst . Kost u. Logis erhalten
Schützcnhosstraße 2 , Ecke Lang»
gaffe , 3 . Stock.  5445
tzHHloritzstr. 30,
wl schön möbl.
best. Herr » z. verm.

vth . 2 r,
Zimmer an

2992

NenÜonrn

Villa Grallltpair.
Emserstraße 13 . ^

Familien -Pensio ».
Elegante Zimmer , grotzer

Warten. Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Kapellenstr . 8,
1. Etage.

Möbl . Zimmer , modern und neu
eingerichtet, sür Tage , Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431 _ Billigste Preise.
Villa Margaretha,^

Schützcnstratze IS,
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Nähere » bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße 3, Part.
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Familien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Beipfleg, u. indiv. Unter,
picht. 1. April Bezug deS am
Walde gltg. Neubaues Beste Refer.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hofheim im Taunus . 672/14

eleg. möbl. Zun , Centralh. u,
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr . Dir . Braidt , Sennenberger'
straße 60. 6069

Borzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 h

Läden.

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenlhümer daselbst. 8866

Großer Laden
event. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40, neben M. Schneider, zu
vermiethen.

Näh. daselbst bei Wilhelm
Gasser & Co 8898
4 £ abeu . Metzgergasse 13, Laden

m. Wohn, (seith. B. Rosenau),
cv. auch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum. Grabenstr. 12. 6921
4jaden mit schöner Wodnung
^  für jedes Geschäft sofort zu
v. Hellmundstr.43, Näh. 2St . 5934
tflfelrthflf m- W°hn. für jedes
Vl-NilUvlll Gesch. Pass. z. verm.
Räh. Hellmundstr. 40, 1 l. 8982

1FQckladen mit 2 Zimmer-
Wohnung, paff. f. Metzgerei

per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 2. 7897

Der mittlere
Laden

. im Hause Lauggasse SS , nahe
dem Krauzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
€84 . Langgaffe 7.  großer sch.

Laden, 60—70 Q .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927
Laiser Friedrich - Ring 76,
N Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmerbillig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
«sNsioritznr . 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkler Kelleroerbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886
dHorkstr. 4, ein schöner Laden,
•J / zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst. 8852
Ljaden m. Wohnung, s. Metzgerei
^ eingerichtet, a. gleich zu vm.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 8832
4^ aden mit il. Wohnung, wo seit
^ Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver¬
miethen. Näh. i. d. Exp. 7699
ckLLroßer Laden, 2 Schaujeuster

u. Wognung für 600 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich¬
straße 27, Biebricha. Rh. 8756

Wertrkälte « etr
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenlhümer, L. Heß, Weber-
gaffe-18. 8459

A großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Großer fagrrnmm
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf1. April
zu verm. Näh. daselbst. 7242

Meiuere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche,
Maus. u. Zubeh. a. 1. April z. v.
Näh. Lmserstr. 40, 1. 8875

Flaschenbierkeller. worin seit
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, por
1. April, zu vermiethen Geisberg-
straße 5 8278
schöne Werkstatt, in der Nähe
>^ der Schiersteinerftr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr . 86. Hth. Pt . 6547
^RAerkftatt (sehr hell) mit

S .Zimmcr -Wohnung zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 8,
Mittelbau Part . 7435
^flaschenbierkeller zu vermiethen.

Echwalbachcrstr. 57. P . 8121
HR̂ aUuseritr 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorfahrtlh.) per
1. April zu verm. MH. Laden,
Part . 6243

^ .elle große Werkstatt, auch zum
«V Wageneinstellen od. Lagerraum
p.l . Apr. z v. Wellritzstr, 19,1. 6118
^tzdorkstr. 4, 2 große Mansarden.
/ZJ  zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Leben. 8850
Hsisiorkslr. 4, ein Bierkeller, vishei

mit Ersolg betrieben, por sof.
eo. 1. April zu verm. Näheres
Part im Laden. 8851
Htẑ orkitr . 17 , ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394
d ^ orkstk. LI , Neubau» Lager
Oj  raum od. Werkstätte, event
auch getheilt, für jed. Betrieb ge.
eignet, ca. 120 Hj-Mtr. groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm
Näh. Bdh. Part . r. 7181
Zimmermannstratze 6,

heller Lagerraum ober Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh. Bertramstr. 16, 1 r. 8131

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk,
mühle gelegen, ganz oder getheilt
zu verpachten. 8843
Heb. Kimmrl . Adelheidstr. 79. 1.

Morgen großen Acker in-
oder außerhalb Wies,

badens zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe d. Preises

erbeten durch die Expcd. d
unter H. 8. 8875. 8877

Garten, nahe der Stadl zu
verm. Hcrderstr. 9, P. 8996

Kaprialien.
15 000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exv.  d. Bl. 8767

us 2.
15 —40,000 Mk oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Offerten unt. M. B.
316 hauvtpolU. Wiesbaden. 8802

80 .000 Mk.
auf 1. Hypothek,

nSthigeufaLS auch bis
120,000 M . sind sehr billig
auözuleihen.

Ich bitte, Briefe hauptpost¬
lagernd hier unter U . U. 44
zu richten. 8805

20-00,000
ausznleihen

ans 1. oder S Hypothek per
gleich oder April zum billigen
Zinsfuß.

Offert, erb. u. K . W . 12*
hauptpostlagernd hier . 8804

Huf Hypotheken
zur 1. od. 2 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk . in beliebi¬
gen Beträgen billigst auszu-
leiben. g 8803

Offerten bitte unter K. R. S,
20 hautppostl . hier zu senden.

Wer hmcht Geil»??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Caut., Hypotb., der schreibe sof. an

K Schünemann,
518 84 München No. 125.

üi Verschiedenes.

Empfehic meine

EiMillir-Anßalt
für Fahrräder rc.

Emil Schmitt.
8920 Walramstraße 37.

Modei -Lager,
Willi . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlnngSrrleichteruugeu.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen grätig

« * »/•

S « “‘wr-Oder 30  Ff; .
WUnübertreffliche Güte'« /
Mllionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakate»

lenntltchen Verkaufsstelle«. ..
Engros durch 650|12|

!Ed. Wcyaandt , Wiesbaden!

Neu
eröffnet!Eier,

Abgabe an Private zu Engros»
Preisen in zedem Quantum stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei 8809

91 * Saal,
_ Neugaffe 22 im Hofe.

fioljfdineirfknu
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschueiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Dotzheimerstratze 69,

Telephon 2198.
Auf Wunsch wird daS Holz

auch angefabren. 7167

ptarutfitne
billig zu verkaufen.
Niesb. tetulrnijeiner,

TpLettfedcrn werden im
WieSb. Betlfedernhaus,

Mauergasse 15, mit neuester
IBettfedernreinigungsmaschiue
gereinigt. 8525

Lager
sämmtl.

^Dohl- und Oberled er^
tauch im Ausschnitt).

^Alle Schuhartikel, wiei
Crßme, Lack, Schür»

ibänder, Nägel, Stifte,^
!Eisen, engl. Hansgarn^
fZwirn, Seide, Werk-i

zeuge, Schäften rc.
'tauft man gut u. billig'

bei Juliuö Götze,
Lederhdgl. Hel-ruunLsir. 41.

8310

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugcndsrisches AuSsehe « ,
weiße, sawmekweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferd

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresdcn, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ü St . 50 Pf bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 12.
E Portzehl , Ndeinstr. 55. 195
Nob . Sauter , Oranienstr. 50.
J »h « . Willms , Michelsb.  32.

§U> erpachtiing od. zu verkaufen
2 Morgen Kleeacker mi

45 Bäumen im „Aukamm". Näh
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 20

7841

^ > as Uutcrballen von Obst, und
riJ  Ziergärten, sowie alle Garten¬
arbeiten führt gut und billig aus

Weffner , Gärtner,
8873_ Römerberg 29.

100 la. Harjkilse
M. 2,00 versendet in goldg. Waare
gegen NachnahmeW Leiuung,
Berga a. Khffbäuser. 682/14

A ls Elavierstimmer s. Wies¬
badenu. Umgegend empfiehlt

sich Max Höfische», Igstadt. Be.
stcllungen nimmt auch Frau Aller,
Wellritzstr. 14, entgegen. 8345

Buch "Z,7 Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
ntereffante Bücher gratis, 501/83

B . Oschmaim,
Konstanz 1» 153

Tie berühmte
Phrenologin
beulet Kops u. Hand¬
linien.
Helenenftr . 18,1,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends. 4628

/Alchneiderin empfiehlt sich Dotz
heimerstr. 26. 2. Et. 8666

Htttt tD” ^ ta5,  4/tarmor-Alabast., fow. Künste
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4183
_ Uhlmann . Luifenvlatz 2.

" Herren -Kleider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr. 6, Bdh. P.
liäharbeiten aller Art werden an
Kl genommen; auch w. Masken¬
anzüge rasch u. bill. besorgt See¬
robenstraße 29, Part , links. 7523

Kchrtter-Penstorr,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewiffenhafte Er>

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schub
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realgymnasiallehrera. D.

itodi-lntecridit
ertbeilti. Privatkursen doppelt
diplomirte Kochlehrerin mit
prima Referenzen . Anmeld.
täglich4—5 Nachm. 9051

Riehlstraße 25, 2 rechts
Ktttmifl * in der Stadt uud
KtUi^llijk über Land besorgt
u. Garantie PH. Rinn, Helenen»
straße 10, Part 7850

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz,

Umzüge
m. Möbelwagenu. Rollen werden
pünktlich uud billig besorgt. 8964
Bernhardt, Dotzbeimerstr. 47, Hh.p,

Itlill ? der Stadt und
über Land besorgt

u. Garantie Engelhardt , Kirch»
gaffe 37, Htb. und Helenenstr. »8,
Laden, Metzgerei. 8973

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceplionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Butzbach,
4590 Bäienstraße 4.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmanu,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig »ur
Sonntags , Dienstags u. Freitags.
Fahrplan ab 8. März 1903:
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß, 9 * 11, 1, 3 , 5. 7 ff.
An und ab Kaiserstraße—Ccntral-

badnhof—Mainz je 15 Minuten
später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Siadthalle) 9,30* 12. 2, 4, 6,
7.30 ff.

An und ab Kaiserstraße—Central-
badnhof—Mainz je 5 Minuten
später.
ff Nur Sonntags. — * nur

Dienstags und Freitags. 9086
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kilo.

Kaiser-Panorama
Rheinstrasse » 7,

unterhalb dem Luiscuplatz

Ausgestellt vom 8. bis 14. März:
Zweite

mteresscmte Wanderung
durch den malerischen

Schwarzwald.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be«
findl. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. v . H, 6739 o. d, Exp. 6740

Hundehütte
fü sehr gr ohen Hund
zu kaufe»! gesucht. 9101

Bo« wem? sagt die
Exped. d. Bl.

MrrtzkltrvkS Lktt
für 35 M. zu verkaufen. Helenen-
straßc 5, Wirthschaft._ 9052
/ZLeb . Bett sehr bill. zu verk.
vJ - Näh. Hirschgraben 7 im
Laden. 8978
LQiuvollst. Bettu . 1-lhür. Kleioer-
^2 - schränk zu verkaufen Hell-
mundstraße 43, 2. 8895
4LLas -Lyra- u. Arme, Fahuen-

schild, GlaSkast.-Stellage sc.
bill. z. vk. Th. Wächter, Annonc.»
Exp. Schulberg 15, GH. 3 l. 8960

ĵ gin Chaiselongue 15 Mk., einovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l. .8519

M ehrere Faöncnschilder zu vk
Weberg. 24, Schloss. 9093

ic >me Grube Mist zu haben
Schachtstraß- Nr . 21. 9082

I gute Concenzitheru. 1Geigemit Noten zu verkaufen
9127_ Saalgasse 8, 1.

schöne 1-khür Kteiderschräuke
™ k 15 Mk., 1 gulerh. 2-thür.
Kleiderschrank 24 Mk., sch. Bücher,
schrank 24 Mk., guterhalt. Bett,
Sprungr ., Roßhaarmair., Keil,
Deckbettu. Kissen 34 Mk., Bett-
stelle, Strohmatr. u. Keil, Deck¬
bett u. Kissen sofort Platzmangel
zu verkaufen Röderstraße 25.
Hth. 1 l. 9103

Miieiarld-MjM!d
zu verlaufen. Näh. Neugaste 1,
Weinbandlung 9119

Betten, kl. -rischu. Petroleum-
Herd Wegzugshalber zu verk.

Hellmimdstr. 27, 2. Et. 9069
Möbel -Ausverkauf

Wegen Umzug verkaufe von jetzt
bis April alle Arten Möbel, Bette»,
Spiegel und Polsterwaaren (eins,
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen. Ph . Seibel,
9098 _ Bleichstraße 24.

E in schöner Sportwagt»
billig zu verkaufen 9102

Adlcrstr. 48, 1 l.
Für LLirthe!

Sch. Gläserschrankm. Untersatz
u. Platte, zum berauSziehen, sofort
Platzmangel halber für 30 Mk. zu
verkaufen Röderstraße 25,
Htb. 1 l._ 9104
I  fasln. Anz. f.Junge, v. 14bis 16 Jahre billig zu verk.
Rieblstraße 10, 1. 8837

Casfaschrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philipp!) im Aufträge zu verk.
8542 Friedrichstraße 13.
tL nt gearbeitete Möbel , lack, und

pol, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—150 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21 —70  M ., Spiegel-
schränke 80—90 M , BertikowS
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
SophaS, DivanS, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha» und Auszugtische
(polirt) 15—25 Ai., Küchen- und
Zimmcriische6—10 Di., Stühle
3—8  M ., Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 Di. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

E^ ineu Posten neuer Herdebillig zu haben
8615 Luisenstr. 41.

roße Parthic neu- Klammern
^2 « für Maurer billig zu haben
Luisenstraße 41. 8616

Bohrmaschine
zu verk. Luisenstr. 41. 8617

6 chöne große Bogelhccke m.Brutvorrichtuug bill. abzugeb.
Hellmiindstr, 41, Part . 8967
^lanaricnyähne u. Zucht-

Weibchenv. 8 M . an z. verk.
Westendstr. 10, Hth. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher. 8720
^ ^arzer ikanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gaffe 4, Schuhladen. 7813

^lanarienhähne und Weibchenhabe noch einige gule preir-
werth abzugeben. Probezeit3 Tage.
Heinrich Achter, Neugaffe Nr. 12,
Seitenbau 2 St._ 9081
ffiein fast noch neues Herrenrad,

Priis früh. 180, jetztf. 100 M.
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Stock.

8668
iQine gutgezimmeneHalle, 9X4rn
^ billig zu verkaufen. Näheres
Walluferstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchen._ 8259

Sltimt Kkllpinslhkl"i
zugeb. Hellmundstr. 41, P. 8968

Ciue Federrelle»
20 Ctr. Tragkr., sowie ein
zu verkaufen. Sonnenberg,
gaffe 14. L'
/Lin gebrauchter Metzger . ^
^ Milchwagen z» verkauf,»
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

Für Metzger!
Guterh. Metzgerkarren, Klotz&

5schneidige Wiegemessern billig
verkaufen. Näh. Hellmundstr. 4$
1 St . I. 8692
I tl. Pserd(Wallach), schloß

6 Jahre , mit kleiner Rolle
preiswürdig zu verkaufen.

Näh, in der Erped. 893»

Wage«,
gebraucht, gut erhaltene, alz ssy.
und zweisp. Landauer M. 800 u.
550, Halbverdeck 450, 6fitz. Break
450, mehrere Kutschirwagen 400
300, Americain 400, Geschäfts
wagen für Bäcker, Milchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, sist
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, paffend für eine
schwere Fedcrrolle 100, foait

neue Wage »,
als Landauer, Halbverdeck, Coupee
Break rc, werden billig abgegebn,.'

i' ü.
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. _Telefon 22’1

Zwehichr. schw. deutsche

für eine Billa oder größeres Land¬
gut als Wachhund«bzugeben. Der¬
selbe ist sehr folgsam und scharf atf'
d-n Mann, nicht bissig, wird unttr
Garantie abgegeben. 88$l>

Anzusehen bei Philipp Ebel«
Häuser , Hallgarten  i . Rbeingau.

Wohnhaus
mit großem eingcfriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt, an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten«rh. nähere
Auskunft sub W. M. 3539
an d. Exp. d. Bl. 3559

g.
Zu verkaufen:

Herrschastl-

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Sftiwi#«
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C. Schade , Darmstadt.

Niederwalluf a. Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 i»
Niederwalluf.
fCin neugebautcs Haus mit
^ Ladeneinrichtung, für Metzger
oder Bäcker geeignet, zu verkaufen
für 16,009 Mark.

Näheres zu erfragen in der
Expcd. e. Bl. 9113!

D en berühmten Friedrich-
segener 858?

blauweiffenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.f. $ctttiK«rr.

Büreau : 21 Rheinstraße 21.

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersproflenu. Hautunreinig¬
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radeveulcr
Steckenpferd«

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co ., Radebeul-
Dresden, ü St . 50 Pf. bei:

Die be-en Stiesel>0
er»

Kauft man„gier
bei Th. Müller,
Neugaffe Bier.

Trockene

Zimmerspäne
zu Mr[. Rüh. Mongsr. 28. 788«
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